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Vorwort 

 
Liebe Reichswalderinnen, liebe Reichswalder, 
 
das Kalenderjahr 2025 steht sicherlich im Zeichen des 75.Jubiläums der Reichswalddörfer. 
Viele Veranstaltungen haben bei guten Gesprächen, viel Gemeinschaftsleben und großen 
Emotionen schon stattgefunden. 
 
Im Mai fand im Rahmen des Meiler Festes der Festakt zum 75.-jährigen Jubiläum statt.  
Der Wettergott hatte es an diesem Tag nicht so gut gemeint, dennoch trotzten viele Bürger 
aus Reichswalde, Nierswalde und Rodenwalde dem Wetter und hörten gespannt den 
Rednern aus den Reichswalddörfern zu. 
 
Alle Redner lobten die damalige Entscheidung von Heinrich Lübke, den Menschen hier eine 
neue Heimat zu geben. Gerade in der heutigen Zeit wissen wir, wie wichtig es ist, eine 
Heimat zu haben. 
 
Die Kinder der Kindergärten aus Reichswalde und Nierswalde bereicherten mit ihren 
vorgetragenen Tänzen diesen Nachmittag. Ebenfalls begeisterte ein Projektchor mit seinen 
Liedern das Publikum. Die Sängerinnen und Sänger dieses Chores kamen aus allen 

Ortsteilen der Reichswalddörfer und darüber hinaus. Hier wurde ortsübergreifendes 
Dorfleben aktiv gelebt. 
 
Ein Dank geht an Wilhelm Papen, der uns die Möglichkeit gab, diese Veranstaltung im 
Rahmen des Meilerfestes so stattfinden zu lassen. 
 
Zwei weitere Veranstaltungen trafen bei den Bürgerinnen und Bürgern auch auf eine große 
Resonanz. 
 
Rene Rothmann berichtete im Februar in seinem Vortrag „Die Schlacht im Reichswald“ sehr 
emotional vom Kriegsgeschehen im Reichswald. Dem Publikum wurde sehr deutlich, wie 
furchtbar diese Zeiten für die Menschen waren.  
 
In einen weiteren Vortrag berichtete Hansi Koepp im April sehr eindrucksvoll über die 
Entstehung der Reichswaldörfer. Insbesondere bei den ehemaligen Siedlern und deren 
Kindern kamen hier viele Erinnerungen hoch.  
 
Beide Veranstaltungen fanden in der evangelischen Kirche in Nierswalde statt. Hier geht ein 
großer Dank an Pfarrer Jens Kölsch-Ricken, der dies ermöglichte. 
 
Ein besonderes Highlight im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten war der Erntedankzug am 
28.09.2025 in Nierswalde. Bei strahlender Herbstsonne präsentierten sich 32 Zugnummern 
dem zahlreichen Publikum. Auch Gemeinschaften aus Reichswalde und Rodenwalde 
nahmen am Zug teil. Im vorgelagerten ökumenischen Gottesdienst begeisterte der 
Projektchor wieder mit seinen Liedern. Insbesondere das Lied „Ich bin ein Dorfkind“ traf den 
Nerv der Kirchenbesucher. 
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Zum Abschluss des Erntedankzuges wurde den Heimatvereinen Reichswalde, Nierswalde, 
Maria Heynen als Abordnung von Rodenwalde sowie der Köhlergemeinschaft Reichswalde 
mit Wilhelm Papen als besondere Geste im Jubiläumsjahr, die diesjährige Erntekrone 
übergeben. Hierüber freuen wir uns sehr. Die Erntekrone kann gerne im Pfarrheim 
Reichswalde angesehen werden. 
 
Für unsren Nachwuchs fielen in diesem Jahr zwei tolle Termine an.  
 
Unsere Kindertagesstätte „Kleeblatt“ feierte am Buchholz ihr 25-jähriges Bestehen. 
Wir gratulierten den kleinen Piraten und den Erziehern unter Leitung von Nadine van 
Beuningen herzlich.  
Ein weiteres „Highlight“ ist unser St. Michael-Schule, die jetzt im September nach 1-jähriger 
Bauzeit bezogen und eingeweiht werden konnte. Wir dankten der Stadt Kleve und 
beglückwünschten die Schulleitung unter von Anna Janßen mit ihrem Lehrpersonal.  
Ein beeindruckender Film über den Baufortschritt wurde den ganzen Tag hindurch den 
zahlreichen Besuchern gezeigt. Ein großes Lob auch an den Förderverein der Schule, der 
wieder fürs leibliche Wohl gesorgt hat. 
 
Eine weitere große Überraschung erreichte den Vorstand unseres Heimatvereins ebenso im 
September diesen Jahres. Wir erhielten die Nachricht, dass der Heimatverein Reichswalde 
e.V. zu den diesjährigen Gewinnern des „Heimatpreises der Stadt Kleve“ gehört.  

Die Freude darüber ist sehr groß!!! 

Diese Ehrung gebührt ebenso unseren ehemaligen Vereinsvorständen, die in fast 60 Jahren 
so viel für unser Dorf getan haben. 
 
Am 07.12.2025 findet wieder der Reichswalder - Advent statt. Die Kinder der Kindergärten 
und der St. Michael Schule schmücken wieder den Weihnachtsbaum an der Kirche. 
Besuchen sie uns an diesem Tag und lassen sie sich diese besondere Atmosphäre, bei 
Waffelduft, Glühwein und Grillwurst, nicht entgehen.  
 
Wir wünschen Ihnen schon heute eine schöne, besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und 
freuen uns weiterhin auf viele spannende Begegnungen mit Ihnen. 
 
Für den Heimatverein Reichswalde e.V.  
 
Thomas Mulder 
2. Vorsitzender 
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Hallo Nachbar - mach mit!      

Unser kleines Siedlerdorf ist nun 75 Jahre alt. Vieles hat sich seit seiner Gründung im Jahr 

1950 getan. Und jetzt? Jetzt dürfen wir gespannt darauf blicken, wie Reichswalde sich in den 

nächsten Jahren weiterentwickeln wird. Wir können sogar selber daran mitwirken. 

Du hast noch etwas Zeit übrig?                                                                                                    

Du willst dich für Reichswalde engagieren?                                                                               

Das Dorfleben mitgestalten?                                                                                                          

Du hast Lust, dich ab und zu ehrenamtlich einzubringen?                                                               

Dann bist du bei uns genau richtig        

In den nächsten Wochen und Monaten möchten wir gerne unser Team erweitern und die 

vielfältigen Aufgaben des Heimatvereins auf noch mehr Schultern zu verteilen.  

Ausdrücklich laden wir auch junge Menschen ein, unser Team zu verstärken. Euer Know-

How, eure Ideen und eure Tatkraft sind unbedingt gefragt!  

Traditionelle Veranstaltungen planen, ganz neue Ideen einbringen, kleinere Reparaturen 

durchführen, den Bücherschrank pflegen, Neuigkeiten in den digitalen Medien kommunizieren, Naturschutz vorantreiben, Dorfgeschichte festhalten … – bei uns findest du 

viele Möglichkeiten, dich einzubringen.  

Dabei soll es für keinen zu viel werden. Schließlich ist es für alle Aktiven ein ehrenamtlicher 

Einsatz, der neben den Verpflichtungen in Familie, Freundeskreis, Schule und Beruf 

zusätzlich fürs Allgemeinwohl gestemmt wird.  

Je mehr Leute mitmachen, desto weniger Arbeit bedeutet das für einzelne Personen. 

Gemeinsam etwas Gutes auf die Beine zustellen trägt dazu bei, dass unser Umfeld wieder ein 

kleines Stück lebenswerter wird. Und Spaß macht es obendrein. 

Ehrenamtlich. Herzlich. Gemeinsam.                                                                                    

     Interessiert? Melde dich bei uns – wir freuen uns auf dich!                                                                   

   Heimatverein Reichswalde / Andrea Janssen 0173-9074946                                                             

        info@heimatverein-reichswalde.de                                                                                                   

  www.heimatverein-reichswalde.de 
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Ich möchte Mitglied im Heimatverein werden 

 
 

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vorname. . . . . . . . . . . . . . . . .   Geb.-Datum: . . . . . . . . . .   
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Bitte tragen Sie Ihren Mitgliedsjahresbeitrag  . . . . . . . € ein. 
 

(Mindestjahresbeitrag 12,00 € oder höher nach Ihrer Wahl) 
 

Ehe- und Lebenspartner der Vereinsmitglieder sind beitragsfreie Mitglieder. 

 

Mit der Unterschrift zum Vereinsbeitritt erkläre ich mich mit den folgenden Punkten 

einverstanden: 

Ich ermächtige den Heimatverein Reichswalde e.V. – bis zur Beendigung meiner 

Mitgliedschaft – den Mitgliedsbeitrag wiederkehrend von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen. Der Mitgliedsbeitrag wir am 01.07.  jeden Jahres fällig, der 

anteilige Mitgliedsbeitrag des Eintrittjahres am 15. des auf den Eintritt folgenden 

Monats.  

 

Ich habe die beiliegende Datenschutzerklärung gelesen, verstanden und akzeptiert.  

 

 

Reichswalde, . . . . . . . . . . . . . .           . . . . . . . . . . . . . . . .  .   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

     Unterschrift des Mitglieds (der/des gesetzl. Vertreters) 
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Verleihung des 7. Heimatpreises der Stadt Kleve 
am 08. Oktober 2025  

 
Als Zeichen der Wertschätzung für ehrenamtliche Tätigkeiten erhielten oben abgebildete 
Personen den Heimatpreis der Stadt Kleve im Rahmen der Ratssitzung am Mittwoch, den 
08.10.25 verliehen. 1. Platz: Heimatverein Reichswalde e.V. mit Hannelore Erkens (Mitte),              
2. Platz:  Amelandlager Kleve mit Pia Dorißen (li.), 3. Platz:  Bauernmuseum Langeshof Kellen 

 mit Christa Jacobs (re.) 

         
 

 

Seite 10 



 

 

        

           Foto: Stadt Kleve 

 

 

 

Diese Auszeichnung ist uns eine große Ehre und würdigt auch die Arbeit der vorhergehenden 
Vorstände unseres Heimatvereins. 
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      Teil 10 

 

    40 Jahre 

Reichswalde 

 

(1950 – 1990) 
 

 
Herausgeber Heimatverein 
Reichswalde e.V. 
 

     Mit freundlicher Genehmigung des Autors, entnommen aus dem Buch  

                                                            „40 Jahre Reichswalde“ 
Die Herausgabe dieses Buches wird durch die großzügige Spende seitens der SPARKASSE KLEVE 

ermöglicht. 

Zur Erinnerung an die Aufbauarbeiten der Siedlungsgründer. 
Als Dank an die Menschen, die das Leben der Reichswaldgemeinde in den vergangenen 

Jahrzehnten geprägt haben und allen Reichswalder Bürger anläßlich des 40. Gründungstages ihrer 
Siedlung gewidmet 

- - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Fortsetzung aus „Hallo Nachbar“ 1/2025   

DIE KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE „HERZ JESU“ REICHSWALDE 

Reichswalde – Eine Siedlung ohne Kirche 

Bei der Planung des Reichswaldprojektes hatte man auch die konfessionelle Zugehörigkeit 
der Siedler berücksichtigt. In Reichswalde fanden, wegen der Nähe zur Pfarrgemeinde“ St. 
Anna“ Materborn, überwiegend katholische Siedler eine neue Heimat. Wollten diese einen 
Gottesdienst besuchen, so mußten sie sich auf den Weg nach Materborn oder Kleve 
machen. Probleme ergaben sich aus der Tatsache, daß die Materborner Kirche schon der 
ständig anwachsenden Zahl der Gläubigen der eigenen Pfarrgemeinde keinen 
ausreichenden Platz mehr bieten konnte und der verständliche Wunsch der Siedler 
bestand, innerhalb der eigenen Gemeindegrenzen den Gottesdienst feiern zu können. Aus 
diesem Gründen wurden erste Kontakte mit dem Bistum Münster aufgenommen.  
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Der Münsteraner Bischof Keller beauftragte am 1. Oktober 1951 den aus Wesel 
stammenden Pater Bernhard Kraß, Haus Freudenberg, mit der seelsorgerischen Betreuung 
der Reichswaldsiedler.                                                                                                                                           

 

In der Ermangelung eines geeigneten Raumes, feierten die Gläubigen zwei Wochen später 
im Kuhstall einer Vollbauernstelle ihren 1. Gottesdienst. Die Bemühungen der Siedler, 
einen angemessenen Ort für die gottesdienstliche Versammlung finden, zeigten Erfolg: 
Eine Baracke wurde zu einer „Notkirche“ umgebaut. Hier fanden sich am 1. 
Weihnachtstag des Jahres 1951 die Siedler zur Feier der Christmette ein. Dies war 
zugleich der Beginn regelmäßiger Gottesdienste in Reichswalde.  

 

Ein besonderer Tag war der Himmelfahrtstag des Jahres 1952: 

12 Jungen und 4 Mädchen feierten in der „Baracke“ ihre Erstkommunion. 

Die „Notkirche“ konnte jedoch für die Reichswalder Bürger nur eine Übergangslösung 
darstellen: Ziel war und blieb die Errichtung einer eigenen Pfarrkirche.  
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Um die Errichtung dieses Zieles voranzutreiben, gründeten die Siedler am 22. Januar 1952 
den Kirchbauverein. Trotz der großen Belastung, unterstützten die Reichswalder den 
Verein nach Kräften. In den folgenden Monaten wurden viele Gespräche geführt und 
Eingaben gemacht, um dem Kirchenneubau eine finanzielle Basis zu schaffen.  

Der entscheidende Durchbruch gelang, als Bischof Michael Keller (Münster) bei einem 
kurzen Besuch der Reichswaldsiedlung – am 25. Oktober 1953 -in Aussicht stellte, daß 
das Bistum den Bau der Reichswalder Kirche unterstützen werde. 44 

Das Reichswalder Gotteshaus entsteht 

Trotz der vom Siedlungsträger und dem Bistum bereitgestellten Mittel, sollten bis zum 
tatsächlichen Baubeginn noch fast 2 Jahre vergehen. Der symbolische 1. Spatenstich 
erfolgte am 2. September 1955. Vor der als „Notkirche“ dienenden Baracke segnete Pater 

Kraß und Pfarrer Lenz (Materborn) die für den Kirchenneubau benötigten Werkzeuge. 

 

 

 

Als Zeichen des Beginns der Arbeiten 
errichtete man ein schlichtes Birkenkreuz 
an der Baustelle. 

 Die Ausschachtungsarbeiten konnten 
beginnen. Mit Bedacht war für das 
Gotteshaus ein Platz im Zentrum des 
Dorfes (Dorfanger) ausgewählt worden.  

Das Kirchengrundstück wurde geteilt, damit 
dort auch ein Pfarrhaus errichtet werden 
konnte.  

Vorgesehen in der Planung waren weiterhin, 
ein Pfarrheim und ein Kindergarten in der 
Nachbarschaft der Kirche zu bauen. 45 

 

Aus Anlaß der Grundsteinlegung am 27. November 1955, war der Platz am Dorfanger festlich 
geschmückt. Die Feier begann mit einem Gottesdienst in der „Notkirche“. In Anwesenheit 
der Vertreter des Amtes Tell, der am Bau beteiligten Handwerker und des Architekten 

Heimbach aus Goch, segneten Pfarrer Lenz und Pater Kraß den Grundstein. Unter 3 
Hammerschlägen und mit den Worten: „Es blühe hier wahrer Glaube, Gottesfurcht und 

brüderliche Liebe!“, wurde der Stein vermauert. Eine Urkunde mit der Geschichte der 
Gemeinde Reichswalde, des Baues der Kirche und den Namen der Pfarrangehörigen wurde 
zusammen mit einigen Lichtbildern und den gebräuchlichsten Hartmünen (Pfennig, 10 
Pfennig und DM) in den Grundstein eingelassen. 
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 Pfarrer Lenz sprich in seiner Rede die Hoffnung aus, daß „der Stein späteren Jahrhunderten 
von dem erzählen möge, was die junge Gemeinde Reichswalde geleistet habe!“46 

Ein besonderer Anblick bot sich den Reichswalder Einwohnern im Frühjahr des folgenden 
Jahres: Nach Vollendung des ersten Bauabschnittes wurde der Turm der Kirche mit einer 

Fahne und mit dem Richtkranz geschmückt. Trotz der ungünstigen Witterungsverhältnisse, 
die teilweise sogar einen Stillstand der Arbeiten bewirkt hatten, kam bei der Feier des 
Richtfestes doch der Wunsch aller Anwesenden zum Ausdruck, das Gotteshaus im Herbst 
fertigzustellen. 

 

 

Nach dem traditionellen Richtspruch auf der Empore des Kirchenbaues, nahmen die 
Teilnehmer des Richtfestes die Gelegenheit wahr, sich bei einem Rundgang vom Stand der 
Baumahnahmen zu überzeugen. In der anschließenden Festrunde im „Lindenkrug“ stellte 
Bürgermeister Thissen für die Reichswalder Katholiken fest: 
 

„Die Kirche muß Mittelpunkt und Herz der Gemeinde sein!“ 

 

Nach rund einjähriger Bauzeit konnte am 10. Und 11. November 1956 der lang ersehnte Tag 
der Kirchweihe begangen werden. Nachdem am Nachmittag des 10. November bereits der 
äußere Bau seiner Bestimmung übergeben war, fand am folgenden Morgen um 8:30 Uhr die 
Weihe des Kirchenraumes und des Altares statt. Die Gläubigen der Gemeinde hatten sich 
am Dorfanger versammelt, um der Öffnung der Kirchenpforten durch Weihbischof Baaken 
beizuwohnen. 

In Begleitung der vier Pfarrer des Klever Stadtgebietes betrat der Bischof den Kirchenraum, 
gefolgt von einer großen Zahl Reichswalder Bürger, die von ihrem Gotteshaus Besitz 
nahmen. Bischof Baaken nahm die kirchlichen Weihehandlungen vor. Er salbte die zwölf 
Apostelkreuze und weihte den neu errichteten Altar des Gotteshauses.  
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Das 1. Meßopfer zelebrierte Pfarrer Lenz (Materborn) unter Assistenz von Pfarrer Jansen 
(Christ-König) und Pfarrer Ortner (Stiftskirche). Bischof Baaken betonte in seiner 
Festansprache, daß der Tempel aus Stein nun fertiggestellt sei, jetzt aber die Arbeit der Herz-
Jesu-Gemeinde beginne, eine lebendige Gemeinschaft zu werden. Die musikalische 
Mitgestaltung der Kirchweihe hatte der Kirchenchor der Gemeinde unter Leitung von 
Hauptlehrer Kölling übernommen.  
 
Unterstützung erfuhren sie dabei durch die Steichergruppe und Frau Annemarie Loocks 
(Harmonium). Der kirchlichen Weihe schloß sich ein weltlicher Festakt an.  
 
Zu den zahlreichen Ehrengästen, die der Einladung zur Kirchweihe gefolgt waren, zählten 
u.a.: Landrat Mott, Oberkreisdirektor Smeets, Amtsbürgermeister van Aken, Amtsdirektor 
Binn, Superintendent Göbelsmann, Direktor Dr. Engels (Rheinisches Heim), Bürgermeister 
Thissen und Mitglieder des Reichswalder Gemeinderates. In den Ansprachen der Gäste kam 
der Dank an alle Institutionen und Personen zum Ausdruck, die zum Gelingen des 
Kirchneubaues beigetragen hatten. Besondere Erwähnung sollen hier die anerkennenden 
Worte finden, die Bischof Baaken für den unermüdlichen Einsatz von Pater Kraß, dem  
1. Kaplan der Herz-Jesu-Gemeinde Reichswalde fand. 47 

 

Der 1. Seelsorger der Gemeinde verläßt Reichswalde 

Nachdem Pater Bernhard Kraß fast 7 Jahre als Seelsorger in Reichswalde gewirkt hatte, 
verließ er die Gemeinde zum 01. März 1958. Der Abschied von diesem beleibten Priester fiel 
schwer. Pater Kraß teilte mit den Siedlern das Schicksal, am Nullpunkt anfangen zu müssen. 
Mit großem Elan ging er an den Aufbau eines Gemeindelebens und trieb nach Kräften die 
Kirchenbaupläne voran. Seine besondere Liebe galt der Vorbereitung der Erstkommunion-
kinder. Neben der Seelsorge in Reichswalde waren Pater Kraß die Verwaltung von Haus 
Freudenberg und die Betreuung der Gefangenen in der Klever Haftanstalt übertragen 
worden. Trotz der vielfältigen Aufgaben wirkte er beim Aufbau kirchlicher Vereine 
(KAB-Kirchenchor-Pfarrjugend) in Reichswalde mit. Am 11. November 1956, dem Tag der 
Kirchweihe, erlebte Pater Kraß mit, wie sein Wunsch, ein eigenes Gotteshaus in der 
Gemeinde zu haben, verwirklicht wurde. 48 
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Reichswalde wird Pfarr-Rektorat – 15. März 1958 

Seit der Gründung der Siedlung war Reichswalde kirchenrechtlich der Pfarre „St. Anna“ 
Materborn zugeordnet. Nachdem bereits im Jahre 1952 die Gemeinde die kommunale 
Selbständigkeit erhalten hatte, versuchten die Reichswalder Bürger – zu über 90 % 
katholischen Glaubens – auch im kirchlichen Bereich die Eigenständigkeit zu erreichen. 
Nach langwierigen Verhandlungen erließ der Münsteraner Bischof Dr. Michael Keller eine 
Verfügung, in Reichswalde - mit Wirkung vom 15. März 1958 – der Status eines Pfarr-
Rektorates zuerkannt wurde.  

Mit der Verleihung der weitgehenden Selbständigkeit der Gemeinde in kirchlicher Hinsicht, 
ging eine Neuordnung der Grenzen der umliegenden Pfarrgemeinden einher. Dies betraf vor 
allem die Pfarren von Hau und Pfalzdorf, zu denen Teile Reichswaldes bis zu dem Zeitpunkt 
gehört hatten. Die neue kirchliche Eigenständigkeit des „Herz-Jesu-Pfarr-Rektorats“ blieb 
insofern eingeschränkt, daß für einige wenige Fälle eine Abhängigkeit von der katholischen 
Kirchengemeinde Materborn festgeschrieben wurde. Gleichzeitig ernannte Bischof Keller 
einen neuen Seelsorger für die Gemeinde Reichswalde: Pfarrektor Alois Linssen, der die 
Nachfolge von Pater Berhard Kraß antrat. Am 24. März 1958 empfing die „Herz-Jesu“ 
Gemeinde ihren neuen Hirten. An diesem Tage erhielt Alois Linssen, der in Straelen am 
Niederrhein geboren und in Recklinghausen als Kaplan tätig gewesen war, die Schlüssel zur 
Reichswalder Kirche aus der Hand des Klever Dechanten van Husen. 49 

Neue Glocken für Reichswalde 

Die vorrangige Sorge des Kirchbauvereins galt, nachdem bereits Kirchengestühl und 
Kirchenheizung beschafft worden waren, der Anschaffung eines Kirchengeläutes. 
Im April des Jahres 1958 faßte eine Mitgliederversammlung daher den einstimmigen 
Beschluß, für das Reichswalder Gotteshaus ein Geläut von 3 Glocken in Auftrag zu geben. 
Gleichzeitig konnte an diesem Abend auch ein Finanzierungskonzept von der 
Rektoratsgemeinde vorgelegt werden. 

Schon 3 Monate später, am 20. Juli 1958, war für die Reichswalder Einwohner der Tag der 
Glockenweihe gekommen. Die Häuser der Gemeinde zeigten sich aus diesem Grunde den 
vielen Besuchern farbenprächtig geschmückt. Der Festtag begann um 9 Uhr mit einem 
Pontifikalamt. Anschießend fand vor dem Turm der Kirche die Weihe des Geläutes durch den 
Erzbischof Buddenbrock (SVD) statt. 

Die Glocken: 

1. Die größte und schwerste Glocke trägt den Namen St. Michael. Sie ist allen Toten und 
Gefallenen der Kämpfe im Reichswald gewidmet. Die immerwährende Stimme der Glocke 
soll das Gedächtnis and die toten wachhalten und den Lebenden zur Mahnung dienen. Die 
St. Michael-Glocke wiegt 1.750 Pfund und hat einen Durchmesser von 1,80 Meter. Die 
Inschrift lautet: „+SANCT MICHAEL+DER BANNERTRÄGER+FÜHRE SIE IN DAS HEILIGE 
LICHT*“ 
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2. Dies ist die sogenannte „Angelusglocke“ und als solche besonders der Gottesmutter 
Maria geweiht. Als Inschrift trägt sie den Anfang des Magnificats: „+HOCHPREISET MEINE 
SEELE DEN HERRN! +“. Bei einem Durchmesser von 98 cm weist die Angelusglocke ein 
Gewicht von 1.040 Pfund auf. 

3. Die dritte und kleineste Glocke soll um Gottes Segen für die Flure und die Früchte des 
Feldes und der menschlichen Arbeit bitten. Sie heißt nach dem heiligen Joseph, dem 
Ehemann der Gottesmutter Maria und dem Patron der Arbeit, „Josephs-Glocke“. Die 
Inschrift ist dem Lied: „In Gottes Namen fahren wir…“, einem alten Bittgesang der 
katholischen Kirche, entnommen. Dort heißt es in der 9. Strophe: „+DIE FRUCHT DER 
ERDEN UNS BEWEIS + UND SCHENK UNS EIN GESEGNET JAHR! +“. Die kleinste Glocke 
wiegt 760 Pfund und hat einen Durchmesser von 87 cm. 

Der Dreiklang des Geläuts „fis-a-h“ verweist auf den Beginn des „Te Deum“, den alten 
Lobgesang der Kirche. Im Anschluß an die Glockenweihe durch den Erzbischof Buddenbrock 
bot sich den vielen Anwesenden die Gelegenheit, gegen die Entrichtung eines kleinen 
Spendenbetrages, die neuen Glocken zum Klingen zu bringen.  

So verkünden seit dieser Zeit auch in Reichswalde die Glocken Freude und Leid und rufen 
die Menschen zum Gottesdienst zusammen. 50 

 

Nur wenige Wochen nach der Erhebung zum Pfarr-Rektorat begingen die Reichswalder den 
Fronleichnamstag zum ersten Mal mit einer Sakramentenprozession. In Vorbereitung dieses 
Tages hatten sich 4 Altargemeinschaften in der Gemeinde gegründet, die für den Aufbau und 
den Schmuck der Prozessionsaltäre Sorge trugen.  
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Weiterhin bedurfte das Gelände in unmittelbarer Nähe zur Kirche einer dringenden 
Erneuerung: „Kubikmeter Erde mußten bewegt, die Trümmer der ehemaligen Notkirche 

dienenden Baracke beseitigt, Baumstubben gerodet und fortgeschafft werden.  

6 Kubikmeter Gorbkies aus den Materborner Kiesgruben und 20 Kubikmeter Feinkies aus 

Wissel wurden als Wegdecke aufgetragen.“  
Alle diese Arbeiten wurden in vielen Stunden durch freiwillige, ehrenamtliche Helfer aus der 
„Herz-Jesu“ Gemeinde geleistet und konnten pünktlich zum Fronleichnamstage 
abgeschlossen werden. Am Tage der Sakramentsprozession zeigte sich ein wolkenloser 
Junihimmel über Reichswalde. Unter großer Beteiligung der Gläubigen setzte sich die 
Fronleichnamsprozession in Bewegung. Von den Altargemeinschaften waren vier 
Segensaltäre jeweils an folgenden Straßenkreuzungen: 

Auf dem Kamp/Dr. Engels-Straße, Dr.Engelsstraße/Materborner Allee, Materborner 
Allee/Dorfanger und an der Schule errichtet worden. Auf die Unterstützung eines Musikzuges 
mußten die Reichswalder bei ihrer ersten Sakamentsprozession zwar noch verzichten, das 
Singen und Beten der Gläubigen und der mehrstimmige Gesang des Kirchenchores der 
Gemeinde ließen das Fehlen der Instrumente kaum vermissen. 51 

Hier endet zunächst die Niederschrift des Buches „40 Jahre Reichswalde“ verfasst von 
Wolfgang Dahms.  
 
                                                                        Weiter geht es im nächsten Heft von „Hallo Nachbar“ im April 2026 
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St. Michael   

 
 Angelus 

 
Joseph 

 

          Die Glocken der Herz Jesu Kirche in Reichswalde 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Nachbarn, 

das Glockengeläut der Herz Jesu Kirche – für viele von uns ein vertrauter 
Klang, der den Alltag begleitet und an besondere Momente erinnert, ist seit 
Februar 2025 verstummt. 

In unserer Frühjahrsausgabe von „Hallo Nachbar“ hatten wir einen 
Umfragebogen zum Thema “Einstellung des Glockengeläuts“ im Turm der 
Herz Jesu Kirche beigefügt.  

115 Bürgerinnen und Bürger sprachen sich für den Erhalt des 
Glockengeläuts der Herz-Jesu Kirche aus. Nach Rücksprache mit Pfarrer 
Thorsten Hendricks mussten wir feststellen, dass es bezüglich des 
Glockengeläuts der Herz Jesu Kirche keine Möglichkeit gibt, dieses wieder 
in Betrieb zu nehmen.  

Es wurde eine kleine Lösung, beispielsweise in Form einer Glocke am 
Pfarrheim zu platzieren, diskutiert. Nach den Neuwahlen des Pfarreirates 
und des Kirchenvorstands werden wir auf die Gremien zugehen und dieses 
Thema weiterverfolgen. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr großes Engagement zu unserer Befragung 
aus „Hallo Nachbar – Mach mit“ 1/2025.  

Ihr Heimatverein Reichswalde                     
  Der Vorstand    
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Fronleichnam 2025 im Festzelt am Sportplatz 

 

Projektchor mit Sänger/Innen aus Nierswalde 

        

Prozessionsweg über Statio am Stein zum Pfarrheim Mönnekenwald.

      

Anschließend gemütliches Beisammensein im neu gestalteten Pfarrheim 
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VISION. KONZEPTION. PERFEKTION.

Lukassen Leuchtenzentrum GmbH

Bedburger Weide 8 I 47551 Bedburg-Hau I Tel: 02821 - 74 700 I info@leuchten-lukassen.deI www.leuchten-lukassen.de

IHR PARTNER FÜR GANZHEITLICHE LICHTLÖSUNGEN
Exklusive Räume verdienen mehr als Licht – sie verdienen Emotionen und Präzision. Mit modernster Technik, 
durchdachter Planung und einem Auge für jedes Detail scha�en wir Beleuchtungslösungen, die beeindrucken. 
Gemeinsam machen wir aus Ihrer Vision ein strahlendes Erlebnis – individuell, modern und einzigartig.



CLEVER BEDACHUNGEN J&M GMBH

T  +49 2821 3939896     

M +49 176 45731631  



                              

 

 

 



60 Jahre 

Siedlerkreuz „Auf dem Kamp“ Reichswalde 

                                          
DANK FÜR EINE NEUE HEIMAT 

 

Am 15. September 2025 wurde mit einer Prozession 
zum Siedlerkreuz an dieses Jubiläum gedacht.  

 

 
 

Anbei ein paar Archivbilder vom Aufbau des Kreuzes im Jahre 1965: 
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Diese Erntekrone wurde dem Heimatverein Reichswalde e.V. am Erntedankfest 

der Nierswalder Ortsbauernschaft am 28.09.2025 überreicht. 

 Es ist uns eine Ehre einer der Würdenträger im Jubiläumsjahr der 

Reichswalddörfer Rodenwalde, Nierswalde und Reichswalde zu sein.  

Zusätzlich wurden geehrt: 

 der Nierswalder Heimatverein e.V. unter Vorsitz Gerd Engler und für die 

Ortschaft Rodenwalde Maria Heynen sowie die Köhlergemeinschaft 

Reichswalde unter Wilhelm Papen. 
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Kirchenchor Zur Heiligen Familie Kleve 
__________________________________________________ 
 
 

Mit der Gestaltung der Festmesse zum Ostermontag am 21.04.2025 in der 
Pfarrkirche in St. Anna Materborn, startete unser Chor in das neue Chorjahr 2025. 
Unsere Chorleiterin Jana Joeken, hatte uns bestens vorbereitet und so konnten wir 
mit unserem Gesang zum Gelingen der Festmesse beitragen. 

Am Sonntag, den 04.05.2025 trafen sich aktive und passive Sängerinnen und 
Sänger zu einem erneuten Mitsingnachmittag im Pfarrheim in Reichswalde.  

Bei einem Glas Maibowle wurden fröhliche Lieder gesungen und der Wonnemonat 
Mai begrüßt. 

      

   

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahre 2025 feiern die Reichswalddörfer Nierswalde, Reichswalde und 
Rodenwalde ihr 75-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass wurde ein Projektchor 
gebildet, dem sich eine Vielzahl von Sängerinnen und Sängern unseres Chores 
anschlossen. Einen ersten Auftritt hatte dieser Chor bei der Eröffnungsfeier  

„75 Jahre Reichswalddörfer“ am 27.05.2025 

 in Reichswalde. Leider war der Wettergott der Auftaktveranstaltung nicht 
wohlgesonnen. Dennoch trugen die eingeübten Lieder zum Gelingen einer schönen 
Veranstaltung bei. 
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Kirchenchor Zur Heiligen Familie Kleve 
__________________________________________________ 
 

 

 

 

 

 

 

Bessere Bedingungen herrschten dann aber zu Fronleichnam im Festzelt in 
Reichswalde am 19.06.2025. Einige Sängerinnen aus dem Singkreis Nierswalde 

schlossen sich unserem Chor spontan an und gestalteten die Festmesse aktiv mit. 
Hierfür an dieser Stelle nochmal herzlichen Dank. 

 

Mit der aktiven Gestaltung der Festmesse zum St. Anna Fest im Garten von Burg 
Ranzow am 27.07.2025 verabschiedeten wir uns in die wohlverdiente Sommerpause. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Sommerpause standen die Chorproben ganz im Zeichen der 
Abschlussveranstaltung „75 Jahre Reichswalddörfer“ am 28.09.2025 in Nierswalde. 
Der eingangs erwähnte Projektchor gestaltet hier gesanglich den ökumenischen 
Gottesdienst in der evangelischen Pfarrkirche in Nierswalde mit. Eine rundum 
gelungene Veranstaltung.    
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Kirchenchor Zur Heiligen Familie Kleve 
__________________________________________________ 
 

 

Was steht für 2025 noch an? 

01.11.2025  Gestaltung der Festmesse zu Allerheiligen in St. Anna 

22.11.2025  Cäcilienfest 

25.12.2025  Gestaltung der Festmesse zu Weihnachten 

Nun noch fünf Gründe, warum Sie/Du in unserem Chor mitsingen sollten/solltest… 

 

Gemeinsames Singen macht glücklich 

Das Gefühl der Gemeinschaft tut gut 

Singen ist gut für den Kreislauf 

Singen macht gesund 

Singende Menschen leben länger 

Also: 

Wir proben jeden Montag um 19.30 Uhr  

im Pfarrheim in Reichswalde, Mönnekenwald 2 a 

 

Schaut doch einfach mal unverbindlich bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Euch! 
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KFD Reichswalde –  
Beständig und neu unterwegs 2025 / 2026 

 

Liebe Leser und Leserinnen! 
 

Frauen in der KFD gestalten Veränderung nach dem Motto  
 

„Lass den Funken überspringen! Weil dein Licht uns alle stark macht! 
Denn wenn eine Frau ihr Licht leuchten lässt, ermutigt sie andere …“.  

 

Die KFD ist eine große Gemeinschaft, die bewegt. Als größter katholischer Frauenverband in 
Deutschland vereint sie rund 265.000 Mitglieder in einem starken Netz, das trägt. 
 

Wir setzen uns für Frauen in Kirche, Politik und Gesellschaft ein und das mit dem Maße, das wir 
Beständiges beibehalten wollen und die Zukunft mitgestalten möchten. 
 

Die Ortsgruppe der KFD Reichswalde ist ein Ort von Frauen für Frauen – eine Gemeinschaft, die 
Raum für viele Aktivitäten, Begegnungen und ein Miteinander bietet.  
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Maiandacht im Freien beim Meiler im Mai 
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Sommerfest im August mit Häppchenbuffet 
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Schauen Sie doch einfach mal unverbindlich bei uns vorbei. Sie sind herzlich willkommen! 
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Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen und Aktivitäten: 
 

Am Montag, 01.12.2025 um 18:30 Uhr ¿ndet im Pfarrheim Reichswalde die RORATE 
Lichterfeier statt. 

Am Samstag, 13.12.2025 beginnen wir um 14:30 Uhr mit unserer besinnlichen Adventsfeier. 
Hierzu ist eine Anmeldung erforderlich. 

Termine können jederzeit auf der Homepage vom Diözesanverband Münster und des 
Bundesverbandes in Düsseldorf eingesehen werden. Auch die aktuellsten Termine aus der Region 

Goch Kleve stehen dort überregional zur Verfügung. 
Es lohnt sich, einen Blick in das Programm der KFD mit dem vielfältigen Programm zu werfen. 

Ist etwas Interessantes für Sie dabei? Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf! 
 

Das Leitungsteam der KFD Reichswalde wünscht alles Gute und sagt, bis bald! 
Wir freuen uns, wenn wir uns sehen und auch Sie begrüßen können! 

 

Kontaktdaten: KFD Reichswalde, Telefon 47168 oder marykfd@web.de 
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Erntedankzug in Nierswalde – 28.09.2025 

Ein Dorf hält zusammen und schafft Großartiges! 

Danke an die Organisatoren der Ortsbauernschaft und des Heimatvereins und 

den zahlreichen Besuchern! 
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Verleihung der Erntekrone 

an die Heimatvereine Nierswalde mit Gerd Engler und Reichswalde mit Hannelore Erkens, 

sowie Maria Heynen, als Vertreterin für Rodenwalde und der Köhlergemeinschaft 

Reichswalde mit Wilhelm Papen. 

        

    

 Gekonnte Aufführung der Tanzgruppe                   Baum „Blutpflaume“ zur Erinnerung  

              Prunus cerasifera „Nigra“           Seite 38 



Rodenwalde putzt sich raus! 

Die Nachbarn von Rodenwalde zogen an einem Strang. Motiviert von Maria Heynen gestalteten 
sie einen schönen Handkarren für ihre Fußgruppe. 

 

             

Ehrenkränze wurden fürs „3-Dörfer-Eck“ an der Dr.-Engels-Straße/Triftstraße als auch für die 
Stele „Rodenwalde“ an der Waldstraße gebunden. „Give Aways“ für den Erntedankzug in Form 
von Tütchen mit Sonnenblumensaat wurden gebastelt.            
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Jede Frau trug einen Blütenkranz im Haar. 

                 

Die kleine Erntekrone wurde von der Ortsbauernschaft Nierswalde an die Vertreter von 
Rodenwalde überreicht. 
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Ukulelen 

Mitsingnachmittag  
im Festzelt Nierswalde 

 

 

     
Gut gelaunte Musiker der Ukulelenband „Vier Saiten“ wussten das zahlreiche 

Publikum zu begeistern. Es wurde mitgesungen und geschunkelt. 

    

Gerd Engler und Andrea Janssen bedankten sich herzlich im Namen der Heimatvereine 

Nierswalde und Reichswalde und überreichten kleine Präsente. 
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Ein stimmungsvoller Nachmittag wurde noch mit einem kleinen Imbiss in Form von 

Currywurst und Pommes gekrönt. 
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Die Grundschule feiert  
pünktlich zum Festjahr 75 Jahre 

Reichswalddörfer:  

• den Michaelstag als 

Namenstag der Schule mit 

einem Projekttag 

• die Einweihung des Neubaus 

• Back-to-School Grillen mit 

„Offener Tür“ für alle  

Den Namenstag der Grundschule Reichswalde - den Michaelstag - feierte die 

St. Michael Grundschule mit einem Projekttag. Die Erstklässler hatten viel Spaß 

an einem Herbstprojekt, bei dem gebastelt, gespielt und auch geschrieben, 

gelesen und gerechnet werden konnte. Die größeren Kinder konnten aus einer 

Vielzahl von Projekten wählen und an drei Projekten teilnehmen: 

• Geschicklichkeitsolympiade 

• Escape Room 

• Das ist doch kein Müll! 

• Bewegungsparcours 

• Faszinierende Experimente 

• Instrumentenkarussell 

• Spiele mit Kraft und Köpfchen 

• Farbenzauber im Herbst 

• Coole Choreos 

• Spiele in Aktion 

• Leinwandmalerei für uns 
 

   
   

   

Ganz viele Infos zu unserem Schulleben kann man auch auf unserer Homepage nachlesen: 

www.grundschule-reichswalde.de                                                                                         Seite 43 
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Nach nur einem Jahr Bauzeit ist der Neubau drei Jahre nach dem Brand fertig und 

wird von der Grundschule ab dem Schuljahr 2025/26 genutzt. Darum wurde es 

Zeit, dass das Gebäude von Pastor Hendricks gesegnet und von Bürgermeister 

Gebing offiziell eröffnet wurde. Das war auch die Gelegenheit, endlich den vielen 

Beteiligten zu danken: fürs Löschen des Brandes, für Aufräumarbeiten, für zügige 

Planungen, für nette und rücksichtsvolle Handwerker, für konstruktive 

Absprachen, für Geduld und Leidensfähigkeit währende der Bauphase, für viel 

Engagement der Grundschule in Reichswalde.                   DANKE!! 
 

    
 

    
 

    
 

Anschließend waren alle eingeladen, sich die ganze Schule anzusehen. Und es 

kamen viele: Eltern und Kinder unserer Schule, ehemalige Schülerinnen und 

Schüler sowie Lehrkräfte, Reichswalder und Neugierige.  

Stärken konnten sich alle beim Back-to-School Grillen, das der Förderkreis 

wieder toll organisiert hatte. Es fühlte sich an, wie ein richtiges Schulfest! 

 



Regionale Vermarktung konsequent umgesetzt

Im Grunde war es nie anders und doch haben wir noch nie so konsequent 
gehandelt wie jetzt. Unser regionaler Vieheinkauf ist die Basis für eine per-
fekte Produktion von schmackhaften Gerichten und besten Fleisch- und 
Wurstspezialitäten. Erfahren Sie was es für uns heißt, verantwortungsbe-
wusst einzukaufen: www.metzgerei-quartier.de/made-in-kleve

Metzgerei Quartier GmbH • Hoffmannallee 117 • 47533 Kleve • 02821 719830



 

 

           Städtische Kindertageseinrichtung „Kleeblatt“ 

 

 

Die Kita Kleeblatt feierte 25-jähriges Jubiläum 

 

 

 

Anlässlich ihres 25-jährigen 
Bestehens wurde in der Kita 

Kleeblatt am 28. Juni 2025 ein 
großes Sommerfest veranstaltet. 

Dieses stand ganz im Motto 

„Wo kleine Piraten die Welt 
entdecken und die Bühne erobern“. 

 

 

 

Offiziell eröffnet wurde das 
Fest durch Reden des 

ehemaligen Bürgermeisters 
Wolfgang Gebing sowie der 

Kitaleiterin Nadine van 
Beuningen. Im Anschluss boten 

die Kita-Kinder tolle 
musikalische Auftritte dar, die 

ganz im Motto des Kitafests 
standen. 
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Alle Einnahmen kamen dem 
Förderverein Kleeblatt e.V. zu 
Gute. Der Förderverein freut 

sich, diese wieder in besondere 
und ergänzende Wünsche der 
Kinder investieren zu können, 

wie z. B. Ausflüge, 
Spielmaterialien, Feste und 

Theaterstücke. 

 

Wenn auch Sie dem Förderverein beitreten möchten, füllen Sie einfach das folgende 
Beitrittsformular aus und lassen es dem Förderverein per Post oder E-Mail 

zukommen. Auch Einmalspenden sind möglich und bringen Kinderaugen zum Strahlen! 
foerderverein-kitakleeblatt@web.de; Buchholz 14, 47533 Kleve 

IBAN DE89 3246 0422 0502 2120 10 

 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
Ich möchte Mitglied im Förderverein Kleeblatt e.V. werden! 

Name, Vorname: _________________________________________________________ 

Adresse: ______________________________________________________________ 

E-Mail: _____________________________________   Jahresbeitrag (mind. 12 €): ____ 

Kontoinhaber: ___________________________________________________________ 

IBAN: ________________________________________________________________ 

 

_______________________________________________ 

Ort, Datum, Unterschrift         Seite 47 

Bei schönstem Sonnenschein konnten sich 
alle Kinder sodann bei vielen tollen 

Spielangeboten vergnügen. Für das leibliche 
Wohl war mit Leckerem vom Grill und einem 

großen Kuchenbuffet ebenfalls gesorgt. 



                                       
                 Köhlerhandwerk u Teerbrennerei ist seit 2014  

Immaterielles Kulturerbe in Deutschland  
                                                         
 

                                             Köhlerei Reichswalde 
 

Das Jahr 2025 hat für uns Köhler gut begonnen: Wir feierten das 75-jährige Bestehen der Dörfer 

Reichswalde und Nierswalde. Mitten im Reichswalder Meilerfest, wurde das Jubiläumsjahr 

durch Frau Hannelore Erkens (Heimatverein Reichswalde e.V.) und Herrn Gerd Engler 

(Heimatverein Nierswalde e.V.) feierlich eröffnet.  

 

Die Vorbereitungen für das Meilerfest begannen schon Wochen vor unserem Fest. Besonders 

gefreut hat es uns, dass Landrat Christoph Gerwers die Schirmherrschaft übernommen hat. Frau 

Dora Knipper versorgte uns erneut mit ihrer wunderbaren kubanischen Linsensuppe – ein 

wahrer Genuss für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Die Kinder der Grundschule 

Reichswalde schichteten den Kindermeiler, den sie auch selbst zur Eröffnung entzündeten. 

 

Wir waren sehr zufrieden mit dem Verlauf des Meilers. Zwar hat es an einigen Tagen geregnet, 

doch das konnte der Qualität und dem Ertrag nichts anhaben.  

Frau Bärbel und Herr Ludger Quartier wurden für ihre jahrelange Unterstützung der Köhlerei 

ausgezeichnet. 

 

Mit Unterstützung der Feuerwehr Reichswalde und der Jungschützen der St.-Hubertus-

Bruderschaft wurde der Kinderköhlertag ein voller Erfolg. Frau Stefanie Rambach und Frau 

Cindy Lindemann bemalten wieder die Gesichter zahlreicher Kinder. Auch Herr Markus 

Heßelmans und Herr Hendrik Schüßler stellten ihr fachliches Können am Meiler unter Beweis. 

Die Maiandacht der KFD Reichswalde war ebenfalls gut besucht. Zahlreiche Gäste unseres 

Meilers nahmen am Oldie-Abend mit Herrn Frank Gerritzen zum Abschluss des Meilerfestes 

teil. Es war ein feierlicher und gelungener Ausklang. 
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Auf Einladung unseres Schirmherrn, Herrn Landrat Gerwers, besuchten wir ihn, berichteten 

über den Verlauf des Festes und teilten ihm mit, dass wir 1.000 Euro für den Kindergarten   St. 

Marien stiften werden. 

 

 

Am Ende dieses ereignisreichen Jahres bleibt vor allem eines: 

Dankbarkeit für das, was wir gemeinsam erlebt haben. 
 

 

 

 

 

Ich wünsche eine leuchtende Adventszeit, ein gesegnetes 

Weihnachtsfest im Kreis der Liebsten und für das neue 

Jahr Gesundheit, Frieden und viele glückliche 

Augenblicke. 

 

Ihr 

Wilhelm Papen 
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                                                        „Schau mal, da wächst schon was!“ –  

                        Das KartoƯelprojekt im Inklusiven Montessori Kinderhaus Reichswalde 

 

 

In diesem Jahr drehte sich im Inklusiven Montessori  

Kinderhaus Reichswalde alles um eine ganz  

Besondere PƲanze: die KartoƯel.  

Schon im Frühjahr setzten die Kinder gemeinsam die 
PƲanzkartoƯeln in die Erde. Mit viel Sorgfalt wurde 
gegossen, gejätet und beobachtet.  

„Ich hab gesehen, dass da was Grünes rauskommt!“, rief 
ein Kind begeistert, als die ersten Triebe zu sehen waren. 

Über Monate hinweg begleiteten die Kinder ihre 
KartoƯeln durch alle Wachstumsphasen. Dabei lernten 
sie, dass es Geduld braucht, bis aus einer kleinen Knolle 
eine ganze PƲanze mit vielen neuen KartoƯeln entsteht. 

Besonders spannend war dann die Ernte:  

Mit kleinen Schaufeln gruben die Kinder in der Erde.  

„Hier, ich hab eine ganz dicke gefunden!“, jubelte ein Kind stolz.                                                                                                                   
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Natürlich wollten die Kinder ihre Ernte auch 
probieren.  

Nach einer Abstimmung Ʊel die Entscheidung 
schnell:  

Aus den selbst geernteten KartoƯeln sollten 
Chips entstehen.  

Mit viel Freude wurden die KartoƯeln 
gewaschen, geschält und in dünne Scheiben 
geschnitten.  

„Die schmecken viel besser als aus der Tüte!“,  

meinte ein Kind lachend, nachdem die ersten Chips fertig waren. 

 

Zum Abschluss des Projekts wartete noch ein echtes Highlight:  

Die Kristall Kids (Kinder im Jahr vor der Schule) besuchten ein Theaterstück, das sich 
ebenfalls rund um die KartoƯel drehte. Dort wurde die Knolle auf kreative und lustige 
Weise zum Hauptdarsteller.  

„Das war so toll, die KartoƯel Knolli war riesig!“, erzählte ein Kind nach der AuƯührung. 

 

Das KartoƯelprojekt hat nicht nur 
Wissen vermittelt, sondern auch 
jede Menge Freude und Staunen 
gebracht. Es war ein lebendiges 
Beispiel dafür, wie die Kinder im 
Montessori Kinderhaus durch 
eigenes Tun und Erleben lernen 
dürfen – vom PƲanzen über das 
Ernten bis hin zum Genießen.  
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Veranstaltungskalender 2025/2026 

 

 
29.10.2025 

 
Heimatverein 
Reichswalde e.V.  

19:00 Uhr 
 „Runder Tisch“ im 
Schützenhaus Reichswalde 

 

. 
01.11.2025 

 
Kirchenchor „Zur 
Heiligen Familie 
Kleve“ 

 
10.30 Uhr Messe zu 
Allerheiligen in St. Anna 

 

02.11.2025 Kirchengemeinde 
„Zur Heiligen 
Familie“ 

9:00 Uhr Sonntags-
GoƩesdienst im  
Reichswalder Pfarrheim 

 

 
05.11.2025 

 
Landfrauen 

 
Weckmannessen im 
Pfarrheim Reichswalde 

 

 
08.11./09.11.2025 

Kirchengemeinde 
„Zur Heiligen 
Familie“ 

Pfarreiratswahlen / 
Kirchenvorstandswahlen 

 

 

 

 
 
11.11.2025  

 
 
MarƟnskreis 

 
 
18:00 Uhr 
St. MarƟnzug in Reichswalde 

 

 
16.11.2025  

 
Heimatverein 
Reichswalde e.V. 

 
11:00 Uhr  
Volkstrauertag auf dem 
Friedhof in Reichswalde 
 

 

 
21.11.2025 

 
Heimatverein 
Reichswalde e.V. 

 
Vortrag für Schüler/Innen mit 
René Rothmann „Die Schlacht 
im Reichswald“ 

 

 

 
22.11.2025 

 
Kirchenchor 
„Zur Heiligen 
Familie Kleve“  

 
Cäcilienfest 

 

01.12.2025 Kfd Reichswalde 18:30 Uhr Rorate Lichterfeier 
Pfarrheim Reichswalde 
 

 

 
 
07.12.2025 

 
Kirchengemeinde 
„Zur Heiligen 
Familie“ 

 
9:00 Uhr Sonntags-
GoƩesdienst im Reichswalder 
Pfarrheim 

 

 
07.12.2025 

 
Heimatverein 
Reichswalde e.V. 

 
14:00 Uhr „Reichswalder 
Advent“ vor der Herz Jesu 
Kirche und in und ums 
Pfarrheim 



Veranstaltungskalender 2025/2026 

 

 
13.12.2025 

 
KFD Reichswalde 

 
14:30 Uhr Adventsfeier 

 

 
25.12.2025 

 
Kirchenchor 
„Zur Heiligen 
Familie Kleve“ 

 
Festmesse zu Weihnachten 

 

 

 

 
01.05.2026 
 
11.09.2026  

 
SSV-Reichswalde 
 
SSV-Reichswalde 

 
Familientag 
 
Biwak 
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Liebe Reichswalderinnen und Reichswalder, 
 

mit großen Schritten steuern wir schon wieder auf das Jahres-
ende zu, sodass alle Mannschaften ihre ersten Pflichtspiele in-
zwischen absolviert haben.  
Naturgemäß waren die Blicke in den letzten Wochen und Mo-
naten besonders auf die 1. Mannschaft gerichtet, die seit dem 
Sommer von Sven Jaroniak und Co-Trainer Thorben Kalkof trai-
niert wird. Neben dem neuen Trainergespann hat es auch in-
nerhalb der Mannschaft nennenswerte Veränderungen gege-
ben. Während einige Nachwuchsspieler erfreulicherweise den Weg in die 1. Mann-
schaft gefunden haben, haben einzelne Spieler offiziell ihre Schuhe an den Nagel 
gehangen oder den Verein verlassen. Bemerkenswert ist an dieser Stelle, dass Andy 
Oymann – bis zum Sommer noch Trainer der Mannschaft – in der laufenden Saison 
schon mehrfach als verlässlicher Rückhalt zwischen den Pfosten stand und auch bei 
einzelnen Trainingseinheiten mit Gastauftritten glänzte. Ein weiterer Beweis für seinen 
tollen Charakter und seinen unverändert guten Draht zur Mannschaft! 
Nach den beschriebenen Veränderungen in der Sommerpause, war schwer vorher-
sehbar, wohin die Reise geht. Nach inzwischen acht Spieltagen steht die Mann-
schaft mit vier Siegen, drei Unentschieden und einer Niederlage auf dem 5. Tabel-
lenplatz der Kreisliga C. Vor allem die drei vermeidbaren Unentschieden sorgen da-
für, dass Trainerteam und Mannschaft mit dem Saisonstart nicht ganz zufrieden sein 
können. Gleichwohl zeichnet sich aber auch ab, dass die Qualität der Mannschaft 
in dieser Saison noch nicht ausreicht, um die ersten beiden Plätze anzugreifen, die 
(ggf. über die Relegation) zum Aufstieg berechtigen würden.  
Die Trainingsbeteiligung ist überwiegend bemerkenswert und auch an den Wochen-
enden müssen nicht selten ein Dutzend Spieler auf der Bank platznehmen. Nichts-
destotrotz ist in vielen Trainingseinheiten zu sehen, dass Quantität nicht zwangsläufig 
Qualität bedeutet. Sicher würde eine zweite Mannschaft dazu beitragen, das Leis-
tungsgefälle bei den Trainingseinheiten wieder auszugleichen und die Spielpraxis ei-
niger Spieler zu erhöhen. Fehlt es aktuell noch an weiteren Spielern, um eine zweite 
Mannschaft stabil durch die Saison bringen zu können, so sollte es doch in den 
nächsten Jahren wieder das Ziel sein. Bedingt durch studienbedingte Zweitwohn-
sitze und Verletzungen wichtiger Spieler, ist es bisher auch kaum möglich gewesen, 
eine eingespielte Elf aufzustellen.  
An der Spitze sieht alles nach dem erwarteten Zweikampf zwischen dem letztjähri-
gen B-Liga-Absteiger DJK Kleve und dem SV Schottheide-Frasselt aus, die sich im 
Sommer noch einmal enorm verstärkt haben und qualitativ sicher die stärkste Mann-
schaft ins Rennen schicken.  
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An dieser Stelle sei noch angemerkt, dass sich die 1. Mannschaft intern dafür ent-
schieden hat, einen Großteil ihrer Heimspiele in dieser Saison schon am Freitag-
abend unter Flutlicht austragen zu wollen. Hintergrund ist vor allem die organisatori-
sche Erleichterung für die pendelnden Studenten und die Familienväter in den Rei-
hen der Mannschaft. Wenngleich alle Beteiligten sich im Klaren darüber sind, dass 
die Anstoßzeit bei vielen treuen Zuschauern nicht zwangsläufig auf Gegenliebe 
stößt, hoffen wir auf euer Verständnis und würden uns natürlich freuen, weiterhin 
möglichst viele von euch am Platz – und im Anschluss gerne auch auf ein Kaltge-
tränk im Vereinsheim – begrüßen zu dürfen.  
Ein positiveres sportliches Zwischenfazit lässt sich mit Blick auf die A-Jugend unter der 
Leitung von Trainerduo Sebastian Fischer und Tizian Steldermann ziehen. Die Nach-
wuchskicker stehen nach fünf Spieltagen mit 12 Punkten, punktgleich mit dem Ta-
bellenführer, auf dem 2. Tabellenplatz der Junioren-Kreisklasse.  
Dagegen hatte die neuformierte B-Jugend einen schwierigeren Start in die neue 
Saison und hat nach fünf Spieltagen erst einen Punkt auf der Habenseite.  
Die Entwicklungen der jüngeren Jahrgänge im Jugendbereich sind in den letzten 
Jahren ohnehin bemerkenswert. Der Zulauf an Kindern und Jugendlichen ist unge-
brochen. Bei den Bambini geht es sogar soweit, dass eine Warteliste eingeführt wer-
den musste.  
Darüber hinaus berichtet Andre van Koeverden u.a. wieder von einem gelungenen 
Fußballcamp der Fußballschule Grenzland in den Sommerferien. Über 40 Nach-
wuchskicker erlebten vier tolle Tage voller Spaß, lehrreicher Trainingseinheiten und 
leckerem Essen in den Pausen. Eltern und Kinder waren sich nach dem Abschluss 
des Camps einig: In der vierten Sommerferienwoche 2026 wird es eine Fortsetzung 
geben! 
Wir sind glücklich darüber, dass sich inzwischen auch der 01. Mai wieder fest im Ka-
lender etabliert hat. Der Tag der Jugend und das anschließende „Kuddelmuddel-
Turnier“ waren einmal mehr super organisiert und sorgten bei Jung und Alt für viele 
strahlende Gesichter. 
Auch das letzte Augustwochenende stand ganz im Zeichen des SSV Reichswalde. 
Beim Kindertrödelmarkt boten samstags über 90 Stände alles „rund um´s Kind“ an. 
Die Anlage war den ganzen Tag über sehr gut gefüllt. Das ein oder andere 
Schnäppchen wechselte den Besitzer und in der Cafeteria kamen die Helfer pha-
senweise richtig ins Schwitzen. Ein toller Tag für Reichswalde!  
Am darauffolgenden Sonntag fand die traditionelle Saisoneröffnung statt. Spiel, 
Sport, Spaß und diverse Leckereien lockten auch am Sonntag die Familien vieler 
Spieler auf unsere heimische Platzanlage.  
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Platzanlage ist ein gutes Stichwort, denn auf die endgültige Fertigstellung der „zwei-
ten Heimat“ freut sich selbstverständlich auch die Jugendabteilung. Am Funktions-
gebäude des Sportzentrums Oberstadt steht aktuell die Möblierung im Mittelpunkt. 
Sobald die lose Möblierung abgeschlossen ist, findet die Schlüsselübergabe statt. 
Diese ist für spätestens Anfang November vorgesehen. Bis zur endgültigen Fertigstel-
lung wird es wohl noch bis zum Jahresbeginn 2026 dauern.   
Hatten wir in unserem letzten Bericht noch von der Hoffnung gesprochen, eine bau-
liche Abgrenzung zwischen dem Hauptplatz und dem Bolzplatz auf unserem ehe-
maligen hinteren Platz in Reichswalde zu erhalten, so können wir jetzt leider nur da-
von berichten, dass es keine weiteren Maßnahmen seitens der Stadt gegeben hat, 
obwohl der Vorstand seine Bedenken geäußert hat.  
Zwischen dem öffentlichen Bolzplatz und unserem Hauptplatz wurden lediglich Hin-
weisschilder angebracht, die hinsichtlich ihrer Formulierung aber erstens nicht so 
richtig sinnvoll erscheinen und zweitens ihren Zweck auch kaum erfüllen.  

 

Regelmäßig müssen Kinder und Jugendliche darauf hingewiesen werden, anstelle 
des Hauptplatzes doch bitte den Bolzplatz oder zumindest den Seitenstreifen zu nut-
zen. Aber wer will es ihnen verübeln? Wer freien Zutritt zu der gesamten Platzanlage 
hat, wählt naturgemäß die bestmögliche Spielfläche… 

 

Aufmerksamen Sportplatz-Besuchern und Spaziergängern dürfte auch nicht ent-
gangen sein, dass in den letzten Wochen eine sehr schöne Idee unmittelbar vor dem 
Sporthaus umgesetzt wurde. Neben einem Gedenkstein zu Ehren unserer verstorbe-
nen Vereinsmitglieder, bietet nun auch eine festinstallierte Bank die Möglichkeit zum 
Verweilen. Unser besonderer Dank gilt zum einen Martin Spettmann für das Aufstel-
len des Steins und die Anbringung der Bank und zum anderen Wilhelm Papen, der 
dem Verein die handgefertigte Bank zur Verfügung gestellt hat.  
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„Im Gedenken an unsere verstorbenen Vereinsmitglieder“ 

 

Abschließend möchten wir noch auf einen Termin im kommenden Jahr hinweisen: 
Da wir 2026 wieder Ausrichter des Biwaks sind, haben wir uns intern nach einigen 
Terminüberschneidungen letztlich auf den 11. September 2026 geeinigt. Der Termin 
darf selbstverständlich gerne rot im Kalender markiert werden.  
Darüber hinaus möchten wir diese dorfinterne Plattform ausnahmsweise auch für 
etwas Eigenwerbung nutzen. Bedingt durch den bevorstehenden Abschluss der 
Baumaßnahmen an der Kunstrasenanlage, spielt bei den Planungen des Vorstan-
des natürlich das Thema Bandenwerbung eine große Rolle. Sollten wir auf diesem 
Wege mögliche Interessenten erreichen, die die schönste Nebensache der Welt im 
eigenen Dorf fördern möchten oder zumindest an den Konditionen für eine mögli-
che Bandenwerbung interessiert sind, so verweisen wir gerne auf unsere E-
Mailadresse: info@ssvreichswalde.de oder das Kontaktformular auf unserer Home-
page. Wir freuen uns selbstverständlich auch über jedmögliche persönliche Kontakt-
aufnahme! 
 

Wir wünschen euch auf diesem Wege schon jetzt eine gemütliche Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr.  
Vielen Dank für die große Unterstützung! Wir würden uns freuen, euch auch zukünftig 
regelmäßig auf unserer heimischen Platzanlage, am Sportzentrum Oberstadt oder 
in unserem schönen Vereinsheim begrüßen zu dürfen. 
 

Herzliche Grüße 

Tobias Scholten 
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Heicks & Teutenberg steht für 

Familientradition, Qualität, Ef� zienz, 

Frische sowie Warenvielfalt.

Qualität und Genuss 
aus über 60 Jahren Tradition



   Schützensaison 2025  

______________________________ 
 

Ein Rückblick mit Krone, Krawatte und 
Königswetter 

Wenn in Reichswalde das Osterfeuer lodert, weiß man: Jetzt geht’s wieder los! Auch in 
diesem Jahr war der traditionelle Saisonauftakt ein voller Erfolg. Bei bestem Wetter 

versammelten sich viele Reichswalderinnen und Reichswalder – von klein bis groß – am 

Schützenhaus, um gemeinsam in die neue Schützensaison zu starten. Das Feuer 

wärmte nicht nur die Hände, sondern auch das Herz. Und wer einmal mit Bratwurst in 

der einen und Kaltgetränk in der anderen Hand ums Feuer stand, weiß: schöner kann 

man das Frühjahr kaum begrüßen. 

 

Osterfeuer 2025 

 

Seite 61 



   Schützensaison 2025  

______________________________ 
 
Es folgten zahlreiche Termine bei befreundeten Vereinen: Bedburg-Hau, Donsbrüggen, 

Materborn, Nierswalde – unsere Offiziere und Mitglieder waren oft unterwegs und 

zeigten Flagge. Natürlich durfte auch das Bezirksfest nicht fehlen, bei dem wir uns als 

Teil der großen Schützengemeinschaft präsentierten. 

 

Ein echtes Highlight war die Fahrt 

zum Bundesfest in 

Mönchengladbach. Mit gemietetem 

Bus und einer kleinen Abordnung 

machten wir uns auf den Weg zu 

diesem riesigen Event – mitten ins 

Herz der deutschen 

Schützenbewegung. Vor Ort trafen 

wir auf rund 15.000 Schützen und 

geschätzte 50.000 Besucher. Ein 

beeindruckendes Erlebnis, das uns 

noch lange in Erinnerung bleiben 

wird – nicht nur wegen der vielen 

Uniformen, sondern auch wegen der 

starken Gemeinschaft. 

 

 

 

 

Krönungsball Donsbrüggen 2025 
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   Schützensaison 2025  

______________________________ 
 
 

 

Bundesfest Mönchengladbach 2025 

Selbstverständlich stand auch unser eigenes Schützenfest wieder auf dem Programm – 

gefeiert im großen Stil! Der Festwirt verwandelte den Parkplatz in ein stimmungsvolles 

Festgelände, auf dem unsere neue Königin Katrin Heilen ihren Krönungsball feiern 

durfte. Ganz ohne Kuchen – dafür mit guter Musik, großartigen Gästen und einer 

Atmosphäre, die man nicht besser hätte planen können. 
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   Schützensaison 2025  

______________________________ 
 
 

 

Königsschießen Reichswalde 2025 

In der Woche vor dem Fest wurde traditionell bei der Königin „gekränzt“ – mit viel 

Engagement, guter Laune und ein bisschen Dekorationstalent. Am Sonntagmorgen 

dann das nächste Ritual: das Wecken durch die Feuerwehr. Wer da noch nicht wach 

war, wurde es spätestens nach dem ersten Trommelwirbel. Ein echter Klassiker, bei 

dem selbst die hartnäckigsten Langschläfer keine Chance haben. 
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   Schützensaison 2025  

______________________________ 
 
Am Samstagabend ging es bei der Chart-Party richtig rund. Hier wurde gefeiert, was das 

Zeug hält – mit Musik quer durch die Jahrzehnte. Von Helene bis AC/DC war alles 

dabei, und die Tanzfläche bekam kaum eine Verschnaufpause. Reichlich Stimmung, 

viele bekannte Gesichter und eine Nacht, an die sich viele (wenn auch manche etwas 

später) gerne erinnern. 

             

Kränzen bei Königin Katrin Heilen 2025 

Natürlich stand nicht nur der „offizielle“ Teil im Kalender. Auch die Gemeinschaft kam 
nicht zu kurz: Im Frühjahr trafen sich unsere Offiziere zum Bosseln – eine Mischung aus 

Bewegung, Wettbewerb und Bollerwagen-Romantik. Im Sommer waren dann die Damen 

dran und stachen zur Floßfahrt in See. Oder zumindest auf den Fluss. Mit viel Gelächter, 

etwas Wackelei und einer Menge Spaß wurde der Sommer so richtig genossen. 
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   Schützensaison 2025  

______________________________ 
 
Ein besonderes Ereignis war außerdem das Biwak in Reichswalde, das wir in diesem 

Jahr selbst ausrichten durften. Die Resonanz aus dem Dorf war – wie immer – großartig. 

Es wurde getanzt, gelacht, gegessen und gefeiert bis tief in die Nacht. Es zeigt sich 

immer wieder: Wenn Reichswalde feiert, dann richtig – und vor allem: gemeinsam. 

 

Biwak Helferteam 2025 

Neben all den Festen, Terminen und Aktivitäten darf man eines nicht vergessen: unser 

Schützenhaus. Dieses will nicht nur genutzt, sondern auch gepflegt werden. Von der 

Instandsetzung über Modernisierungen bis hin zur Bewirtung ist hier ständig was zu tun. 

Zum Glück gibt es viele fleißige Hände – ob aus dem Verein oder aus dem Dorf. Dafür 

ein herzliches Dankeschön! 

So neigt sich eine abwechslungsreiche und erfolgreiche Schützensaison langsam dem 

Ende zu. Bei der kommenden Jahreshauptversammlung werfen wir noch einmal einen 

offiziellen Blick zurück – bevor wir uns für einen Moment zurücklehnen, um Kräfte für 

das kommende Jahr zu sammeln. 

Denn eines wissen wir schon jetzt: 

Nach dem Fest ist vor dem Fest – und wir freuen uns auf alles, was da kommt! 
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IM HERZENIM HERZEN  
VON REICHSWALDEVON REICHSWALDE

FEIERNFEIERN
Ob Geburtstag, Hochzeit, Taufe, Jubiläum,
Kommunion, Vereinsfeier oder Trauerfeier –
das Schützenhaus Reichswalde bietet den
passenden Rahmen für Ihre Veranstaltung.

Warum bei uns?
Flexible Raumgrößen von 65–225 m² für bis zu 130 Personen
Nutzung von Theke und Buffetraum möglich
Im Grünen gelegen – ruhig, aber zentral
Individuell gestaltbar für jeden Anlass

Kontakt: Peter Kromwyk

Telefon: 02821 47367

E-Mail: vermietung@schuetzen-reichswalde.de





DER MAKLER FÜR JEDENDER MAKLER FÜR JEDEN

Wir vermuten, dass Sie uns schon kennen:   
wir sind seit über 22 Jahre am Markt und 

haben hier bereits über 2200 Häuser verkauft. 
Aber wussten Sie schon, dass unsere Provision 

generell nur 1,8% inkl. MwSt. beträgt? 

Tiergartenstr. 50, 47533 Kleve

www.verbeek-immo.de

Unser Angebot finden Sie unter:

Tel: 02821-4007047    Mobil: 0172-7309526



  

Herzlich Willkommen im Nierswalder Landhaus

Ambiente und
Genuss
Entspannen, ge-
nießen, wohlfühlen 
– im Nierswalder 
Landhaus wird jede 
Stunde zur Auszeit. 
Auf der sonnigen 
Gartenterrasse oder 
am knisternden 
Kamin servieren wir 
feine Speisen, saisonale 
Highlights und ausge-
suchte Weine. Themen-
abende runden das kulinarische 
Erlebnis ab.

Fröhlich feiern
Ob Hochzeit, Geburtstag oder Firmenju-
biläum – wir gestalten Ihr Fest individuell 
und sorgenfrei. Drinnen wie draußen, 
stets mit Liebe zum Detail und dem Ziel, 
dass Ihre Feier unvergesslich bleibt.

Tagen mit Wow-Effekt
Unsere vier Räume in der Alten Schule 
verbinden modernste Technik mit 

Dorfstr. 2 , D-47574 Goch-Nierswalde
Tel. 0049-(0)2823-9288833, 
Fax 0049-(0)2823-9288834
info@nierswalder-landhaus.de
www.nierswalder-landhaus.de

   historischem Flair. Interaktive 
Smartboards, durchdachtes 

Design und ein Hauch Nost-
algie schaffen den perfekten 
Rahmen für kreatives und 
produktives Arbeiten.

 Übernachten 

   Komfortable Zimmer 
laden zum Entspannen ein. 

Am Morgen sorgt ein ab-
wechslungsreiches Frühstücks-

buffet für einen guten Start in 
den Tag. Attraktive Arrangements 

finden Sie auf unserer Website.



   

        

            Spielmannszug Reichswalde: 

                    Vielfältig unterwegs 

Aus Sicht des Spielmannszuges hat das Jahr 2025 bis zum Spätsommer eine Vielzahl von Spielterminen 

und Aktivitäten bereitgehalten. 

Im Mai waren wir zu Gast beim Tambourcorps Millingen, das sein 105-jähriges Bestehen feiern konnte. 

Ursprünglich zum 100-Jährigen geplant, konnte das Jubiläum pandemiebedingt erst mit 5jähriger 

Verspätung begangen werden. Ein Freundschaftstreffen mit zahlreichen Spielmannszügen bei bestem 

Wetter zeigte eine Vielfalt musikalischer Darbietungen sowie die Verbundenheit der Vereine 

untereinander. 

 

 

 

 

  

 

 

Auch beim diesjährigen Meilerfest haben wir uns zusammen mit der Einsatzabteilung und der 

Erkundergruppe den Besuchern präsentiert. Hier präsentierten sich auch erstmalig unsere Nachwuchs-

Musikanten aus der Musik-AG der Grundschule. 
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Nach dem Schützenfest in der Heimat mit dem traditionellen Wecken am Sonntagmorgen folgte im 

Juli der Schützenumzug zur Kirmeseröffnung in Kleve.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im August haben wir den Kirmesumzug in Kranenburg musikalisch begleitet und zum Monatsende 

waren wir an der Mitgestaltung des Festaktes zum 50jährigen Bestehen des Kreisfeuerwehrverbandes 

Kleve e.V. in der Stadthalle beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im September stand dann noch das 25jährige Bestehen des Volksmusikerbundes NRW Kreisverband 

Kleve in Asperden an, wo wir Teil eines musikalischen Nachmittags mit weiteren befreundeten 

Spielmannszügen und Musikvereinen waren.  
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Auch die bundesweit laufende Baumpflanz-Challenge unter den Feuerwehren ist an uns nicht spurlos 

vorübergegangen. Durch den Spielmannszug Müsen nominiert haben wir die Herausforderung gerne 

angenommen und nach dem Einpflanzen dem jungen Bäumchen mit reichlich Angießen und 

musikalischem „Dünger“ zu einem guten Start verholfen. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben den zahlreichen Spielterminen haben weitere Aktivitäten zur Pflege der Kameradschaft 

beigetragen. Die inzwischen schon zur festen Einrichtung gewordene Planwagenprobe zum Beginn der 

Sommerferien und der traditionelle Familientag der gesamten Feuerwehr Reichswalde gehören 

ebenso dazu wie der diesjährige Tagesausflug nach Bonn mit Schiffstour auf dem Rhein und 

anschließendem Stadtbummel. 
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Langsam rücken nun schon die St.-Martinsumzüge in den Blick und weisen schon wieder den Weg in 

Richtung Jahresende. 

Wir freuen uns auf die kommende Zeit und sind schon jetzt gespannt, was das nächste Jahr für uns 

bereithält. 

Wer uns kennenlernen oder Teil unserer „Truppe“ werden möchte, ist herzlich eingeladen, uns bei den 
Proben zu besuchen und einen ersten Eindruck zu gewinnen. Auch empfehlen wir  einen Besuch bei 

unseren Auftritten. 

Treffpunkt: Immer freitags ab 18 Uhr im Gerätehaus, Auf dem Kamp 2a. 
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18.15 Uhr  Beginn des St. Martinszuges mit folgendem Zugweg: 

Kattenwald – Ruppenberg - Am Stein –  

Mönnekenwald – Dorfanger – Feuer – Dorfanger – Schule 

 

anschließend erfolgt die Ausgabe der St. Martinstüten  

am Pfarrheim, Mönnekenwald 2a 

 

 



 

 



         Waldjugend Horst Kleve       

_________________________________________________                                                                          
 

Erlebnisse der Deutschen Waldjugend Horst Kleve 
 
Auch in diesem Jahr war bei der Deutschen Waldjugend Horst Kleve wieder einiges los – 
von großen Lagern bis hin zu tatkräftiger Arbeit im Forst. 
 
Landeslager in Kirchhellen  
 
Über Pfingsten 2025 nahm unser Horst am Landeslager der Waldjugend in Kirchhellen teil. 
Trotz des fast durchgehenden Regens ließen wir uns die gute Laune nicht verderben – der 
Zusammenhalt und die Freude am Lagerleben standen im Mittelpunkt.  
 

 

 
 
 
Unsere Pimpfe meisterten den Hajk  
mit viel Motivation und Ausdauer.  
 
Ein besonderes Highlight war das feierliche 
Landesfeuer am letzten Abend:  
 
Die neuen Gruppenleiter, darunter auch Ronja 
und Leonard aus unserem Horst, entzündeten 
das Feuer und nahmen zugleich die neuen 
Pimpfe offiziell in die Gemeinschaft auf. 
 
Ein bewegender Moment für alle! 
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Bundeslager voller Sonne und Gemeinschaft 
 
In den Sommerferien folgte das Bundeslager der Waldjugend – diesmal bei bestem 
Sommerwetter. Nach dem regenreichen Landeslager über Pfingsten freuten sich alle auf 
Sonne, Gemeinschaft und entspannte Lagerstimmung.  
 

 

 
Besonders unsere Pimpfe erlebten beim 
Hajk viele Abenteuer und kehrten zwar 
erschöpft, aber mit spannenden 
Geschichten zurück.  
 
Neben Lageralltag, Singerunden und 
Wiedersehen mit alten Bekannten war das 
traditionelle Bundesfeuer ein besonderer 
Höhepunkt.  
 

 

                          
 
 

 

                            

 
 
Es wurde von den neuen Gruppenleitern entzündet 

 
und sorgte für einen unvergesslichen Abend voller 

 
Lagergeist. 
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Forsteinsatz in Reichswalde  
 
Auch außerhalb der Lager waren wir aktiv: Am 13. September fand zwischen Duisburg und 
Kleve, rund um die Baumgalerie in Reichswalde, ein Forsteinsatz statt. 
 
Dort wurde kräftig gearbeitet – der Sinnespfad wurde erneuert, Gras und Dornen 
zurückgeschnitten und die Obstbaumwiese gepflegt.  
 
Zum Schutz der jungen Obstbäume vor Rehverbiss erhielten sie neue Zäune. 
  
Außerdem wurden sogenannte Julen, also Sitzwarten für Greifvögel, aufgestellt und die 
Hirschkäfermeiler auf dem Weg zur Baumgalerie Instand gesetzt.  
 

So blicken wir auf ein ereignisreiches Jahr voller Gemeinschaft, Engagement und 
Naturerlebnisse zurück – ganz im Sinne der Waldjugend! 
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    Neuigkeiten aus dem Wildgehege      

Der Sommer liegt hinter uns – und im Wildgehege war in 
den vergangenen Monaten einiges los! Viele der geplanten 
Arbeiten konnten erfolgreich umgesetzt werden. Mit 
tatkräftiger Unterstützung unserer Helferinnen und Helfer 
wurden Wege ausgebessert, Zäune repariert und 
Gehegebereiche gepƲegt. Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die mit angepackt haben! Es ist schön zu sehen, was 
gemeinsam erreicht werden kann. 

 

Auch unser Trödelmarkt im Sommer war ein voller Erfolg. Bei bestem Wetter fanden 
viele Besucher den Weg zu uns, stöberten durch die bunten Stände und trugen mit ihren 
Einkäufen dazu bei, dass wir wichtige Projekte im Gehege Ʊnanzieren können. Ein 
besonderer Dank gilt allen Spenderinnen, Spendern und Helfenden, die den Tag so 
reibungslos und fröhlich gestaltet haben. 

Bei unseren tierischen Bewohnern gibt es derweil keine großen Neuigkeiten – und das ist 
eine gute Nachricht! Allen Tieren geht es bestens. Lediglich bei unseren Wildschweinen 
gibt es aufgrund der aktuellen Maßnahmen zur Afrikanischen Schweinepest (ASP) eine 
Änderung: Es gilt ab sofort ein Fütterungsverbot. Wir bitten alle Besucherinnen und 
Besucher, diese Regel unbedingt einzuhalten, um die Tiere zu schützen und die 
Vorschriften zu wahren.  
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Trotz der positiven Entwicklungen stehen wir vor einer großen Herausforderung: Viele 
der anfallenden Arbeiten im Gehege – von der Futterverteilung über den Transport 
schwerer Materialien bis zur PƲege der Anlagen – sind ohne Maschinen kaum noch zu 
bewältigen. Unser derzeitiges Team ist klein, und reine Muskelkraft reicht oft nicht mehr 
aus. Daher sammeln wir aktuell Spenden, um einen dringend benötigten kleinen, 
gebrauchten Traktor anschaƯen zu können. Jede Unterstützung, ob groß oder klein, hilft 
uns dabei, das Wildgehege weiterhin in Schuss zu halten und unseren Tieren ein gutes 
Zuhause zu bieten. 

Unsere Bankverbindung lautet: 

DE86 3245 0000 0005 5081 14,  Sparkasse Rhein Maas Kleve 

Ein Blick in die Zukunft: Unsere nächste Veranstaltung steht bereits fest!  

Am 1. November laden wir wieder zu unserer beliebten Halloweenführung für Kinder ein. 
Mit Taschenlampe und Mut geht es auf eine spannende Tour durch das dunkle Gehege – 
ein besonderes Erlebnis für kleine Abenteurerinnen und Abenteurer. Weitere 
Informationen folgen in Kürze auf unseren Aushängen und unserer Webseite. 

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher, engagierte Unterstützer und 
weiterhin eine lebendige Nachbarschaft rund um unser Wildgehege! 
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Tennisclub 

TC Grün-Weiß Reichswalde 

 
 

Ein Rückblick auf die Sommersaison 2025 
 

 
 
Liebe Nachbarn, liebe Tennisfreunde, 
 
die Saison 2025 beim TC Grün-Weiß Reichswalde hatte alles, was man sich als 
Tennisverein nur wünschen kann: spannende Medenspiele, hitzige Pokalduelle, 
vereinsinterne Dramen bei den Clubmeisterschaften – und natürlich jede Menge 
gesellige Abende auf unserer schönen Terrasse. 
 
 
Mannschaftsspiele 
 
Unsere Meden-Teams haben wieder alles gegeben. Verteilt auf insgesamt elf 
Mannschaften schlugen bei den Damen und Herren auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Spielerinnen und Spieler in diversen Ligen auf.  
 
Beginnen wollen wir mit den guten Nachrichten. Die Mannschaft der Herren der 
offenen Klasse spielte sich ungeschlagen zum Wieder-Aufstieg in die Kreisliga, aus 
der man zuletzt abgestiegen war. Kein Wunder also, dass Mannschaftsführer Florian 
Tönnissen höchst zufrieden und schon jetzt voller Vorfreude auf die kommende 
Saison ist. Hier soll in jedem Fall der Klassenerhalt erreicht werden, da andernfalls im 
Bericht des nächsten Jahres die Bezeichnung „Fahrstuhlmannschaft“ verwendet 
werden müsste. 
 
Die Mannschaft der Damen in der offenen Klasse sicherte sich in der Bezirksklasse A 
nach dem dritten Platz im letzten Jahr durch tolle Leistungen in dieser Saison die 
Vizemeisterschaft. Nur gegen RW Emmerich hatte man das Nachsehen. Wir drücken 
die Daumen, dass der Trend 
auch im nächsten Jahr anhält 
und wir am Ende den Aufstieg 
unserer Mädels feiern können. 
 
Unsere Damen 30 schlugen 
nach dem spektakulären 
Aufstieg im letzten Jahr in 
diesem Sommer erstmalig in 
der Niederrheinliga auf. Und 
prompt gelang direkt im 
ersten Spiel ein Sieg, der 
Hoffnung auf den 
Klassenerhalt in dieser sehr    
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hohen Spielklasse machte. Leider gingen die anderen Partien gegen bärenstarke 
Gegnerinnen jedoch verloren, so dass in der kommenden Saison wieder in der 1. 
Verbandsliga gespielt wird. 
 
Die Altersgenossen der Herren 30 können in der Kreisklasse eine ausgeglichene Bilanz 
vorweisen. Zwei Siegen stehen zwei Niederlagen entgegen, macht Platz vier in der 
Tabelle. Bemerkenswerterweise gelang einer der Siege gegen den Aufsteiger SV 
Union Wetten, was einmal mehr zeigt, dass im Tennis alles möglich ist. 
 

Die Mannschaft der Damen 40 
belegte wie im vergangenen 
Jahr den zweiten Platz in der 2. 
Verbandsliga.  Mit etwas 
weniger Verletzungssorgen und 
etwas mehr Match-Glück hätte 
sogar noch mehr drin sein 
können. Doch leider wurden in 
den entscheidenden Spielen 
sämtliche Match-Tiebreaks 
verloren. Da so etwas aber 
selten mehrmals passiert, 
schaut Mannschaftsführerin 
Silke Grabbe zuversichtlich auf 

die nächste Saison. Vielleicht gelingt der großartigen Truppe hier der Aufstieg. 
 
Apropos Aufstieg: es ist schon fast tragisch, dass die Herren 40 I in der Bezirksliga am 
Ende der Saison wieder einmal nur den zweiten Platz erreichten. Selbst der ewige 
Mannschaftsführer Mirko Brendgen ist sich nicht sicher, ob gerade Angela Merkel 
oder gar Gerhard Schröder die Regierungsgeschäfte führte, als zum letzten Mal 
nicht die undankbare Vizemeisterschaft auf dem Zettel stand. Mal sehen, was in der 
kommenden Saison wird. Wir haben da so eine Ahnung … 
 
Auch die Vertretung der Herren 40 II mischte in der Bezirksklasse beim 
Aufstiegskampf mit, wenn auch nur als Zünglein an der Waage. Durch einen 
grandiosen Sieg im letzten Spiel beim Kerkener TC, machte man den SV Budberg 
zum Meister und damit zum Aufsteiger. Gerüchten zufolge gab es hierfür als 
Dankeschön eine kleine Aufmerksamkeit, die per Gebot seit jeher aus genau vier 
Zutaten besteht. Männliche Leser werden Bescheid wissen … Die Saison wurde 
entspannt mit dem mittleren Tabellenplatz abgeschlossen. 
 
Unsere Mannschaft der Herren 50 bewies Nerven aus Stahl und sicherte sich mit 
einem Sieg gegen den direkten Konkurrenten Viktoria Alpen am letzten Spieltag den 
Klassenerhalt in der Bezirksklasse. Das war ein ganz knappes Ding und die 
Erleichterung am Ende riesengroß. 
 
Neu aufgestellt, spielte sich das Team der Herren 65 um Kapitän Hans Reder erstmals 
als 4er-Mannschaft auf den dritten Platz in der Bezirksklasse und schrammte damit 
sogar nur knapp am Aufstieg vorbei. Wir sind schon gespannt auf das nächste Jahr.  
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In der 1. Verbandsliga sicherte sich die ebenfalls neu aufgestellte Vertretung der 
Herren 70 um Mannschaftsführer Dieter Tebest einen starken dritten Tabellenplatz in 
einer 8er-Gruppe. Dabei ging in dieser sehr hohen Spielklasse lediglich ein einziges 
Spiel verloren.  
 

Pokalsieg der Herren 70 und Erfolg in der Mixed-
Sommerrunde 
 
Doch damit nicht genug mit guten Nachrichten von 
den Herren 70. Im Verbandspokal setzten sich unsere 
Männer nach toller Leistung im Finale gegen die 
Vertretung von RW Emmerich durch und holten damit 
den Pott nach Reichswalde.  
Ebenfalls im Pokal-Finale, jedoch unterlegen, war das 
Team der Damen Offen, die das entscheidende 
Doppel im Endspiel gegen den Kerkener TC denkbar 
knapp verloren. 
 
Auch die anderen Mannschaften des TC 
Reichswalde waren im Pokal vertreten und sorgten 
mit tollen Spielen auch unter der Woche oftmals für 

eine volle Anlage. 
 
Bei der sich immer mehr Beliebtheit erfreuenden Mixed-Sommerrunde erreichte 
unser Team nach dem Spitzenplatz im letzten Jahr auch in diesem Jahr mit der 
Vizemeisterschaft wieder eine tolle Platzierung. Einzig das Spiel gegen die 
herausragend gute Mannschaft des SV Budberg ging verloren. 
 
 
 
Überraschungen und erfüllte Erwartungen bei den Clubmeisterschaften 
 
Bei den diesjährigen Clubmeisterschaften kam es, insbesondere bei den Herren, 
wieder zu vielen tollen und teils hochspannenden Duellen.  
 
Die Konkurrenz der Damen offen wurde im Gruppenmodus ausgetragen. Den ersten 
Platz konnte sich Melina Keuthen ergattern. Sie freut sich bereits darauf, im nächsten 
Jahr ihren Titel gegen hoffentlich zahlreiche junge Nachwuchstalente zu verteidigen. 
 
In der Einzelkonkurrenz der Herren Offen setzte sich Julian Irretier souverän durch und 
konnte am Ende als Gruppensieger den Pokal in die Höhe recken. Nicht sein einziger 
Erfolg in diesem Jahr (Weiterlesen erwünscht).  
 
Bei den Herren 30 musste sich der amtierende Serien-Clubmeister Daniel Quartier in 
der Vorrunden-Gruppe nach epischem Kampf Stephan van Dülmen geschlagen 
geben.  
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Im Finale traf Stephan dann auf Marco Schmitz, den Sieger der anderen Gruppe. 
Nach tollem Spiel wurde Marco schließlich mit seinem ersten Clubmeister-Titel 
belohnt und erfreute die Zuschauer mit einem schönen Siegertanz. 
 
Die Konkurrenz mit den meisten Teilnehmern war wie in den Vorjahren die der Herren 
40. Im Einzel standen sich am Ende des K.O.-Systems mit Mike Giezenaar und Stefan 
Hommel ein weiteres Mal zwei alte Bekannte gegenüber. Am Ende behielt Stefan 
knapp die Oberhand und konnte den Pokal in Empfang nehmen. 
 

Bei der Konkurrenz der Herren 65 / 70 
spielte sich einmal mehr Dieter Tebest 
auf den ersten Platz. Nach der im 
Gruppenmodus ausgetragenen 
Vorrunde konnte er sich im Finale 
gegen Hans Reder durchsetzen und 
anschließend den Tag gesellig mit 
den Mannschaftskollegen 
ausklingen lassen. 
 
Die in zwei großen Gruppen 
ausgetragenen Doppel-
Konkurrenzen der Damen sowie der 
Herren boten über die gesamten 

Clubmeisterschaften wieder einige sehr ansehnliche und spannende Partien. 
 
Bei den Damen verteidigten am Ende Eva Backhaus und Anja Romijnders ihren Titel, 
indem sie im Finale gegen die Paarung Jenny Gloger und Julia Versteyl in drei 
knappen Sätzen die Oberhand behielten. 
 
Das Feld der Herren konnten Stefan Hommel und ein famos aufspielender Kristian 
Best verdient für sich entscheiden. Das Nachsehen hatten nach tollem Finale Mike 
Giezenaar und René Gichtbrock. 
 
  
Reichswald Open und Turniererfolge unserer Talente 
 
Die „hauseigenen“ Reichswald Open wurden in diesem Jahr erstmals nicht im K.O.-
System ausgetragen, sondern als Tagesturnier. Jeder Teilnehmer trägt in diesem 
Modus an einem Tag zwei Partien aus. Dabei wird ein Match gegen einen Gegner 
gespielt, der eine schlechtere Wertung hat, und das andere Match gegen einen 
besser gewerteten Spieler. Hier kam es Ende August zu vielen interessanten, teils 
auch vereinsinternen Duellen um die begehrten Leistungsklassen-Punkte.  
 
Auch bei den Turnieren im Umkreis der Stadt Kleve waren Jung und Alt des TC 
Reichswalde in diesem Jahr wieder gut vertreten.  
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Hervorzuheben ist hier 
insbesondere der Erfolg von 
Neumitglied Maaike Derks 
zusammen mit Bennet Voepel 
durch den Sieg in der Mixed-
Konkurrenz des Uedemer 
Doppelpotts.  
 
Bei den Weezer Open konnte 
sich Clubmeister Julian Irretier 
nach unfassbar langen und 
harten Duellen den Titel der 
Herren-Konkurrenz sichern. Bei 
den Damen unterlag Selina 
Grabbe knapp im Finale. 
  

 
 
Jugend und Sportabzeichen 
 
Die Jugend liegt uns am Herzen – deshalb nimmt die Nachwuchsförderung beim TC 
GW Reichswalde seit jeher einen besonderen Stellenwert ein. Unser Ziel ist es, Kindern 
und Jugendlichen nicht nur das Tennisspielen beizubringen, sondern ihnen auch 
Teamgeist, Fairness und Spaß an der Bewegung zu vermitteln.  

 
Unsere Jugendabteilung umfasst 
derzeit rund 40 aktive Kinder und 
Jugendliche im Alter von 5 bis 18 
Jahren. Unter der Leitung 
qualifizierter Trainer, 
hervorzuheben ist Jenny Gloger, 
findet für alle ein alters- und 
leistungsgerechtes Training auf 
der vereinseigenen Tennisanlage 
statt. 
 
Auch in diesem Jahr fand neben 
den Medenspielen der 
Jugendmannschaften in den 
Sommerferien wieder ein 
Tenniscamp für die Jugend statt, 
das sehr gut angenommen 
wurde. Sowohl Klein als auch 
Groß hatten viel Spaß und vor 
allem Lust auf Tennis. Auf und 
neben dem Platz war stets für 
Unterhaltung und Verpflegung 
gesorgt. 
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Nach dem erfolgreichen Start im letzten Jahr wurde 
auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit 
geboten, das Tennis-Sportabzeichen zu erwerben. 
Unter dem Motto „Deutschland spielt Tennis“ können 
hier Kinder, Jugendliche und Erwachsene unter 
fachkundiger Anleitung von Jenny ihr Können und 
Lust am Tennis unter Beweis stellen und bei den 
verschiedenen Aufgaben durch Präzision und 
Geschicklichkeit Punkte sammeln. 
 
Insbesondere die zahlreiche Teilnahme und das 
fantastische Abschneiden unserer Kinder und 
Jugendlichen freut uns sehr. Allen Gewinnern der 
Medaillen sagen wir herzlichen Glückwunsch! 
 
 

Saisonende: Prummetaart-Turnier und Ausblick auf den 
Winter 
 
Wie bereits seit vielen Jahren 
wurde auch in diesem Jahr die 
Freiluft-Saison mit dem 
traditionellen von Anja Best und 
Silke Grabbe organisierten 

Prummetaart-Turnier 
abgeschlossen. Die Teilnehmer 
freuen sich auf schöne Tennisspiele 
mit zugelosten Partnern und 
natürlich auch auf die kleine 
Stärkung zwischendurch mit 
leckerem Pflaumenkuchen. Wie 

immer wurde am Ende spaßeshalber die goldene Ananas 
verteilt. Gewinner waren in diesem Jahr Carmen Wiese 
und Bennet Voepel. 
 
Im Anschluss hieß es Kochschürze statt Stirnband. Andreas 
Koch und Willi Brey versorgten alle Mitglieder in diesem 
Jahr mit köstlichem Reibekuchen. 
 
 
In der kommenden Wintersaison 2025/2026 werden ab 
November sechs Mannschaften des TC Grün-Weiß 
Reichswalde um Punkte kämpfen: Die Damen offen, Herren 30 I und II und Herren 
40 schlagen in der Bezirksklasse auf. Die Damen 30 kämpfen in der Verbandsliga um 
Punkte, die Damen 40 in der Bezirksliga. 
 
Wir wünschen allen Reichswaldern einen wunderschönen Herbst und eine schöne 
Winterzeit! 
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Löschgruppe Reichswalde 

Einsatzzahlen, Ausbildung und Gemeinschaft im Blick 

 

Die Löschgruppe Reichswalde der Freiwilligen Feuerwehr Kleve blickt auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück. 

Neben den Einsätzen legte die Löschgruppe großen Wert auf Aus- und 
Fortbildung. Mehrere Kameraden nahmen erfolgreich an Lehrgängen auf Stadt, - 
Kreis- und Landes Ebene teil. Auch die regelmäßigen Übungsdienste im Ort 
wurden gut besucht und trugen dazu bei, die Schlagkraft der Einheit zu stärken.  
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38. Internationaler Brandweerwedstrijd 

 

Gemeinde Rheden, Gelderland-Midden, Samstag 27.9.2025 

 

 

 
Staffelführer:   
Christoph Grundmann  - 2.v.l. 
Maschinist:   
Andreas Abels  - 3.v.r. 
Angriffstrupp:   
Stephan Janssen  - 2.v.r. 
    
Raphael Thiele   - 3.v.l. 
Wassertrupp:   
Stefan Collisi  - r. 
Dominik Kropmanns - l. 
 

_________________________________________________________________________________________________________ 
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Gemeinsam stark – neue Mitglieder willkommen 
 

Die Löschgruppe Reichswalde lebt von Menschen, die bereit sind, 
Verantwortung für ihre Mitmenschen zu übernehmen. Wer Teil dieser 

Gemeinschaft wird, erlebt nicht nur spannende Einsätze und 
abwechslungsreiche Ausbildungen, sondern auch echten Zusammenhalt und 

Freundschaft. 

„Bei uns zählt jeder – egal ob jung oder alt, Frau oder Mann. Wir sind ein Team, 
das füreinander einsteht und in dem jede helfende Hand gebraucht wird“ 

Interessierte, die etwas Sinnvolles für Reichswalde und die Menschen vor Ort tun 
möchten, sind herzlich eingeladen, bei einem Übungsabend vorbeizuschauen. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig – Motivation, Teamgeist und der Wunsch, 
anderen zu helfen, reichen aus. „Mitmachen lohnt sich – für die Gemeinschaft, 
für andere und für dich selbst“ 

 

 

 

 

_________________________________________________________________________________________________________ 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ein herzliches Willkommen auf unserer Seite.  
 

Der Herbst ist in vollem Gange, genauso wie 

unsere Planung für 2026. 

 

Neues aus dem aktuellen Jahr gibt es natürlich trotzdem zu berichten. 
 

Im Mai waren wir zum Hochwald Spargel, inklusive einer informativen Führung 

über Felder und Hof. Anschließend gab es eine Stärkung mit Kaffee und 

Kuchen. Zum Abschluss konnten wir im eigenen Hofladen noch leckere Sachen 

kaufen. 
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Unser Bingo im Juni wurde sehr gut angenommen, im Vorfeld wurden tolle 
Preise gesammelt, die es zu gewinnen gab. 
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Später gab es Pizza für die gesamte Runde und ruck zuck waren alle Bleche 

geplündert. 

                                                                   

    Im August hatten wir bei bestem Wetter eine Fahrradtour durch den 
Niederrhein. Bei unseren Zwischenstopps durfte das „Eierlikörchen“ nicht 

fehlen.  

 

          

Die Autofahrerinnen kamen zur angegebenen Zeit zum Treffpunkt der 
Wasserburg Rindern, wo es eine gemütliche Kaffeerunde auf der Terrasse gab. 
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Unser Herbstkaffee im September kam ebenfalls gut an. Es gab ein buntes  
Programm mit einem Quiz, Gesang und Geschichte vorlesen im Pfarrheim. 

          

Im Oktober stand dann noch die Werksführung mit interessanten Einblicken bei 
Pfeiffer und Langen in Appeldorn an.  

Des Weiteren noch die restlichen Termine für 2025: 
05. November – Weckmannessen 

03. Dezember – Adventsfeier 

Gäste sind jederzeit willkommen 

Ob jung oder älter, die Gemeinschaft ist hervorragend.  

Traut euch – und kommt vorbei! 

Unsere Treffen sind wie immer überwiegend 

Am 1. Mittwoch im Monat.  

Bis dahin wünschen wir allen im Dorf eine schöne Zeit.  

Es grüßt der Landfrauenvorstand 

Birgit Boßmann-van Husen, Ortsvorsitzende 

Sowie Team: Viola, Annette, Hiltrud, Elke und Martha  
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Kontaktdaten der Reichswalder Vereine/Institutionen 

 

 
Heimatverein Reichswalde e.V., Knollenberg 11 
Tel. 974912         info@heimatverein-reichswalde.de 

Vorsitzende                Hannelore Erkens 

2.Vorsitzende             Thomas Mulder 

Geschäftsführerin:    Andrea Janssen 

Kassiererin:                 Veronika te Voort 

 

 

 

 

 
SSV 1953 Reichswalde e.V., Ketelweg 9 
Tel.  47332 (Sporthaus)         vorstand@ssvreichswalde.de    

                                                   www.ssvreichswalde.de  

Vorsitzender:            Gerd Scholten                                                                    

2.Vorsitzender:        Jörg Rambach 

Obmann:                   Matthias Kaus                                                                      

Geschäftsführer:      Tobias Scholten                                                       

Hauptkassierer:        Norbert Janssen                                               

Jugendleiter:             Andre van Koeverden                                        

Altherrenobmann:   Stefan Merfeld 

 

 

 
St. Hubertus-Bruderschaft Reichswalde1959 e.V., Buchholz 1   

Tel. 47367 (Schützenhaus)                
Brudermeisterin:     Julia Erkens        Julia_Erkens@gmx.de   

2. Brudermeister:    Tim Esser                                                         

Schriftführer:            Patrick Jurgahn   

                                    p.jurgahn@schuetzen-reichswalde.de 

Geschäftsführerin:  Nicole Bosque  Tel. 02821-27565 

                                    n.bosque@schuetzen-reichswalde.de 

Vermietung Schützenhaus: Peter Kromwijk, Tel. 02821-47367 

                                    vermietung@schuetzen-reichswalde.de 

 

 

 

 

 
Freiwillige Feuerwehr Kleve, Pastoratsweg 18 
Löschgruppe Reichswalde        

Tel. 8069820               lgreichswalde@feuerwehr-kleve.de 

Einheitsleiter:             Heinrich Graven, jun.    01520 4703031 

Stellv. Einheitsleiter: Christoph Grundmann 0171 9193637 

Kassierer:                     Christoph Grundmann 

 

 

 

 

Deutsche Waldjugend, Horst Kleve 
Landesverband NRW e.V., Mönnekenwald 

Tel. 49544                 kleve@waldjugend-nrw.de  

Horstleiter:                Philip Winkelhofer 0177-9579724 

Stellvertreter:           Alexander Berthe 

Geschäftsführerin:   Hendrik Schüssler 

Schatzmeister:          Claas Becker 

Forstwart:                  Dominik Verforth 

Patenförster:       Joachim Böhmer, Tel. 18611 

mailto:info@heimatverein-reichswalde.de
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mailto:Julia_Erkens@gmx.de
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Kontaktdaten der Reichswalder Vereine/Institutionen 

 

        

     

 

 

Spielmannszug Reichswalde der Freiwilligen Feuerwehr 
Am Ruppenberg 13     spielmannszug@feuerwehr-kleve.de 

                                         oder Facebook sowie Instergram 

Manfred Mülders         Tel. 47648, 0175 1816368 

Tobias Mülders                                  0157 37053985 

 

 

Kfd Katholische Frauengemeinschaft Deutschland Tel. 47168                           

Sprecherin 1:       Maria Jendreyzik      marykfd@web.de               

Sprecherin 2:       Anke Mulder 

 Kassenführung:  Gudrun Papen                                         

 Schriftführung:   Ute Reintjes         j-reintjes@t-online.de 

 

 

 

 

Rheinische Landfrauenvereinigung, Ortsverband Reichswalde                          

Tel. 27397                     birgit.bvh@online.de                                                               

Vorsitzende:                 Birgit Boßmann-van Husen                                               

2. Vorsitzende:             Viola Giuliani                                               

Kassenführerin:            Annette Leimann                                                

Schriftführerin:            Hiltrud van Heukelum-Werschmann 

 

 

 

 

 

Köhlerei Reichswalde Tel. 0170 6638356 

Wilhelm Papen                                    will-pa@t-online.de                                   

Erik Eilert, Markus Heßelmans 

 

 

 

 

 
Wildgehege Reichswalde e.V., Dresdener Str. 7 
                                           Wildgehege-reichswalde@web.de 

Vorsitzende:                Tamara Müller        Tel. 01578-3476853                             

2. Vorsitzende:            Kristian Best            Tel. 0151-65659245 

Kassierer:                      Lucas Best               Tel. 0173-9545698   

Öffentlichkeitsarbeit: Shari Müller            Tel. 01577-1379744 

 

         

 
Inklusives Montessori Kinderhaus Reichswalde e.V., Eichenwinkel 28 
Tel. 48837                        reichswalde@kinderhaus-kleve.de 

Vorsitzender:                   Stefan Vespermann 

Geschäftsführer:             Manon Schiller 

Kassenführer:                  Tim Schweers 

Pädagogische Leitung:   Pia Zampietro 

mailto:spielmannszug@feuerwehr-kleve.de
mailto:marykfd@web.de
mailto:birgit.bvh@online.de
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Kontaktdaten der Reichswalder Vereine/Institutionen 

 

 

 

 
Tennisclub Grün-Weiß Reichswalde e.V., Kattenwald 

Tel. 49519  info@tc-gw-reichswalde.de 

Vorsitzender:      Stefan Hommel, stefanhommel@hotmail.com 

                              Handy: 0173-72610952                                                             

2. Vorsitzender:  Mike Giezenaar                                  

Geschäftsführer: Henning Baum                                                      
Kassenwart:          Andreas Koch 

 

 

 

 
 
 
Martinskreis Reichswalde, Mönnekenwald 5                 Tel. 7383399 

Ansprechpartner:                 Anja Unruh 

 

 

 

 
KÖB Kath. Öffentliche Bücherei  
im Pfarrheim Mönnekenwald 
Tel. 45122 

Mittwochs 16:00 – 18:00 Uhr 

Ansprechpartner:    Sarah Hendricks   Tel. 480312 

                                    Daniela Kepser     Tel. 6699555 

 

 

 

 

 
Kirchenchor „Zur Heiligen Familie Kleve“ Tel. 9984999          

                                                                           anne-collisi@gmx.de                             

Chorleiterin:             Jana Joeken 

Leitungsteam:          Anne Collisi, Renate Bauer,                                         

                                   Annette Derksen, Heinz-Josef van Meegeren 

 

 

 

 
 
Städtische Kindertagesstätte Kleeblatt, Buchholz 14 
Tel.  976854                       kita.kleeblatt@kleve.de 

Leiterin:                              Nadine van Beuningen   
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Jetzt online bewerben! 
Sichere dir deinen Platz für eine 
Ausbildung oder ein duales Studium.
volksbank-kleverland.de/ausbildung

Volksbank Kleverland! Sei auch du dabei!



André Budde mit seiner Tochter Charlotte

Weitblick
Weil wir die Zukunft im 
Blick haben – für Sie und 
Ihre Familie.

Gemeinschaft leben. Zukunft gestalten.

Sparkasse
Rhein-Maas
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